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N Paris, 18. Oktober. Die Unterredung, die 
* franzöſiſche Miniſterpräſident am Don⸗ 
. Bag abend erneut mit dem engliſchen 
Deotſchafter in Paris gehabt hat, ſcheint nach 
ti iner Anſicht gut unterrichteter poli⸗ 
. r Kreiſe zu einer weſentlichen Ent⸗ 
[bbannung zwiſchen den beiden Mächten 
geführt zu haben, obwohl die praktiſchen 
uswirkungen der gegenjeitigen Vereinba⸗ 

dürften im weſentlichen von Nom abhängen 
n. 


uſicht des „Oeuvre“ habe Sit 
e Clerk jogar durchblicken laſſen, daß 
me. Regierung im anderen Jalle als 
mehr an den Locarnopakt gebunden 
e. Nach Meldungen aus London behaupte 
ſogar, daß verſchiedene engliſche Mini- 
er mit dem Rücktritt Englands 
us dem Bölkerbund gedroht häl- 
n, falls Frankreich nicht innerhalb von 48 
Runden eine befriedigende Antwort gebe. 

i franzöſiſche Miniſterpräſident, ſo 
bt „L'Oeubre“ weiter, 0 2 Don⸗ 
stag morgen einige juriſtiſche Berater zu⸗ 
N en, um fih mit ihnen über die bejte 


ö Ein 5 zu unterhalten. 
N Agas Wenn : nen- 
ger unna ge en aber die 
Er rede läge geweſen, die ihm der ehema⸗ 


lige Generaliſſimus der franzöſiſchen 

Armee, General Weygand, gege- 

ben habe. Dieſer habe darauf hingedeu- 

tet, das deutſche Heer in weniger als 

iD zwei ren ganz Europa überfluten 
würde (1, wenn Frankreich fih nicht 
mit England einige. 


t werde i ö 
nitifäeiigen Arien immer 3 
— daß die militäriſche Stärke Italiens 


den ni eld : 
1 3 ee 
icht mehr mit dem militäriſchen Machtfaktor 


Italien in Europa rechnen könne (9 


. Auch der Außenpolitiker des „Echo de Pa⸗ 
À 165 Pertinax⸗Geraud, der ſa be⸗ 
daenntlich Vertrauensmann des franzöſiſchen 
Vene ralſtabs ift, weiſt auf den entſchiedenen 
Ton hin, den England im letzten Abſchnitt 
der franzöſiſch-engliſchen Verhandlungen an= 
dewandt habe. Schon vor einiger Zeit habe 
A der engliſche Außenminiſter auf den Wunſch 
des franzöſiſchen Botſchafters in London, daß 
e Streſafront beibehalten werde, geantwor⸗ 
bet, daß von Streſaüberhauptkeine 
= ede fein könne, da es fih jetzt um die fran- 
Zoöſiſch⸗engliſche Freundſchaft handele. 


Perfinag glaubt außerdem die genauen 

Einzelheiten über die am Donnerstag 

zuſtande gekommene Einigung wieder⸗ 
l geben zu können. 


HSiernach verpflichtet jiġ England, drei oder 
bier feiner großen Einheiten aus dem Mittel: 
meer zurückzuziehen, wenn ein Teil der italie- 
niſchen Truppen von der libyſchen Grenze zu- 
krückgezogen würde. Frankreich verpflichtet 
ſich hingegen, der engliſchen Flotte im Falle 
eines nicht herausgeforderten Angriffes Bei⸗ 
fand zu leiſten, falls England fid) jeder 
Alleinmaßnahme enthalte und vor allem die 
ö dade im Roten Meer oder an irgendeiner 
anderen Stelle nur nach vorheriger Beauf— 
tragung durch den Völkerbund durchführe. 


Eine endgültige amtliche Antwort der fran⸗ 


zöſiſchen Regierung auf die engliſchen Vor⸗ 
lungen ift jedoch noch nicht NE In gut 


a E 


4 unterrichteten franzöſiſchen politiſchen Kreiſen 
rechnet man aber damit, daß das möglicher: 


A Laval gibt nach? 


General Weygand hinter den Kuliſſen 


Truppenzuſammenziehungen 


Fa verkünden müßte, daß die franzö Ice 


tung gemä 
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Sonnabend, 19. Oktober 1935 


weile noch Ende dieſer Woche geſchehen 

werde. 

Inzwiſchen wird ſich Laval mit Rom in 
Verbindung ſetzen, 


um zu verſuchen, die für eine allgemeine Be- 
friedung notwendige Aufhebung der mili⸗ 
täriſchen Maßnahmen an der libyſchen Grenze 
durchzuſetzen. Die Ausſichten nach dieter Rich⸗ 
tung hin ſcheinen allerdings immer noch 
wenig günſtig. 


Der römiſche Sonderberichterſtatter des 
„Matin“ weiſt jedenfalls darauf hin, daß 
man ſich in Rom weigere, derartige Maßnah⸗ 
men durchzuführen. Man erkläre, daß die 
in Libyen in 
keiner Weiſe gegen England gerichtet ſeien 
Sie jeien ausſchließlich darauf zurückzuführen, 
daß zahlreiche Eingeborenenſtämme in Li: 
byen aus der Lage Italiens Nutzen ziehen zu 
können glaubten, um irgendwelche Unruhe 
anzuzetteln. 


Der Streit um die Truppen⸗ 
verjiärt ungen in Libyen 
London. 18. Oktober. „Reuter meldet aus 
Rom, dort ſei man der Anſicht, daß der Ein⸗ 
pruch der britiſchen Regierung gegen die Ent⸗ 
endung italieniſcher Truppen nach Libyen die 
inge auf den toten Punkt gebracht hätte. Von 
I Ha italieniſcher Seite wurde erklärt: 
„Wir find gegen die Anweſenheit britiſcher 
Kriegsſchiffe im Mittelmeer, und wir ſind der 
Meinung, daß fie zurückgezogen werden jollten, 
Der Unterſchied zwiſchen ihrer Anweſenheit 
und der der italieniſchen Truppen in Libyen 
iſt, daß dieſe Truppen ſich dort nicht aus Geg⸗ 
nerſchaft gegen England befinden, ſondern 
hauptſächlich wegen der Unruhe unter den Ein⸗ 
geborenenſtämmen.“ Reuter zufolge wurde 
pingugefügt, daß die Italiener bereit feien, 
ihre Truppen abzutransportieren. falls die 
britiſchen Kriegsſchiffe quzüdgesogen würden 
und ſobald die Haltung der Eingeborenen es 
ermögliche. ; 


Benter drüngt Laval 


London, 18. Oktober. In einer Pariſer 
Reutermeldung heißt es: „Laval muß ſich 


für oder gegen die Zuſammenarbeit mit 


Großbritannien entſcheiden in dem Be⸗ 
wußtſein, daß Sir Samuel Hoare am nächſten 
Dienstag oder Mittwoch im Anterhaus eine 
ſehr N Erklärung über die franzöſiſche 
Haltung abgeben wird. Dies iſt vermutlich 
der Grund dafür, daß Laval eine Kabi⸗ 
nettsſitzung auf Montag, ſtatt, mie: er- 
wartet, auf pet einberufen hat. Er ijt 
Shen ie Saal TA ir PENE 
auszuſehen, w e ſi r Fran 

ergeben wenn der britiſche Außen⸗ 


Regierung noch immer 
Ferner berichtet Reuter, 


es ſei anzunehmen, daß Laval ſich für die 
britiſche Politit entſcheiden werde. 


Ein merkwürdiger Umſtand ſei, daß Laval es 


Ausflüchte macht. 


nach einem zuverläſſigen Bericht unterlaſſen 
habe, den britiſchen oſchaſter davon zu unter⸗ 
richten, welche Mitteilung ihm der italieniſche 


t 
ſich auf 
willt, dies zu tun, ſo lange die briti ei⸗ 
matflotte im Mittelmeer bleibe. 12 


Kein engliſches Entgegenkommen 
ohne feſte Zuſicherungen 


London, 18. Oktober. Zu der neueſten briti- 
ſchen Anfrage in Paris- meldet der dortige 
„Times“ Berichterſtatter, es beſtätige fih, 
daß der britiſche De bei ſeiner Unter- 
redung mit Laval am Mittwoch abend das Er⸗ 
ſuchen ſeiner Regierung nach einer bedin⸗ 
ungsloſen „ wiederholt 
A daß Frankreich bereit fei, feine Verpflich⸗ 
Abſatz 3, Artikel 
Unterſtützung jedes von dem vertragsbrüchigen 


bei deren Ver Mberung Mr Sritaman. 
w PE Anſcheinend fei Muſſolini nicht ge- 


16, betreffend 
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reſtlos bei 


worden iſt, die 


Staat angegriffenen Völkerbundmitgliedes reſt⸗ 
los zu erfüllen. Laval habe nicht geantwortet. 
Bei ſeiner vorherigen Erklärung über dieſen 
Punkt 1 Laval gejagt u haben, da die 
Verſtärkung der Mitte meerflotte unabhängig 
vom Völkerbund vorgenommen worden dei 
dürfe nicht angenommen werden, daß Frant- 
reich automatiſch verpflichtet ſein ſollte, irgend⸗ 
welche unwillkommene Folgen einer ſo einſei⸗ 
tigen Aktion tragen zu 1 Man glaube 
auch, ſei aber nicht Aber aß Laval erklärt 

be, ee würde nur zur Unterjtüßung 

nglands verpflichtet fein, wenn Abſatz 2 des 
Artikels 16 (militäriſche Sühnemaßnahmen) in 
Frage käme. Die . der Mi 
meerflotte würde ſomit zur Vorbedingung für 
die Abgabe der von England verlangten Zus 
ſicherung durch Laval. 

Der Berichterſtatter fährt fort, es beſtehe 
Grund zu der Annahme, daß 

die britiſche Antwort auf Lavals Forde⸗ 

rung ein deutliches „Nein“ 
war. Es ſei aber nicht geſagt worden, das Er⸗ 
ſuchen werde unter keinen Umſtänden bewilligt 
werden. Allerdings werde Laval keine Ge⸗ 
nugtuung erhalten, bis er zugegeben habe, daß 
Abſatz 3 des Artikels 16 auf den jetzigen Fall 


Us 
ſicherung n werde, wäre es denkbar, daß 
britiſchen Verſtärkungen teilweiſe oder 
ganz aus dem Mittelmeer verſchwinden könn⸗ 
ten, da dann die franzöſiſche Flotte im Notfall 
zur Anterſtützung Großbritanniens verpflichtet 
ſei. Die britiſchen Seeſtreitkräfte könnten ſo⸗ 
dar Schritt für Schritt, entſprechend dem Ver⸗ 
fügbarwerden der franzöſiſchen Flotte, gari- 
gezogen werden. Eine weſentliche Vorbedin⸗ 
gung jei natürlich die Verminderung der ita- 
lieniſchen Streitkräfte in Libyen. 


England macht die probe 
aufs Exempel 


Paris, 18. Oktober. Der Genfer Sonderbe: 
richterſtatter des „Jour“ gibt ein Gerücht wie⸗ 
der, das angeblich in den Wandelgängen des 
Völkerbundes umlaufe und von den Mitglie⸗ 
dern der engliſchen Abordnung ausgehe Hier: 


nach 

habe die engliſche Regierung die Abſichk, 
in den allernächſten Tagen eine Erflä- 
rung abzugeben, in der fie feſtlege, daß 


Anwendung finden würde. Wenn dieſe 


London, 18. Oktober. Zur engliſch⸗franzöſiſchen 
Kriſe meldet der diplomatiſche Korreſpondent 
des dem Admiralſtab naheſtehenden „Daily 
Telegraph“ aus Genf: „Die Frage der Be: 
ziehungen ne England und Frankreich ijt 
durch die Abneigung der Regierung Laval, volle 
Unterſtützung für den Völkerbund zu verſprechen, 
akut geworden. Die Forderung Großbritanniens“ 
nach einer klaren Antwort au die Frage, ob es 
ſich im Falle eines Juſammenſtoßes mi Italien 
im Mittelmeer auf die Unterſtützung der fran- 
zöſiſchen Flotte verlaſſen kann, deutet darauf 
in, daß der Augenblick gekommen iſt, da 
rantreih wählen muß. Die 0 
egierung verlangt zu wiſſen, ob Muſſolini 
über einen Frieden verhandeln will und, wenn 
55 auf welcher Grundlage. Sie will ferner wiſ⸗ 
en, N Haltung Frankreich einnimmt, falls 
Muſſolini nicht dazu bereit iſt, und ob 
Frankreich bereit iſt den Völkerbund 
er Maßnahme zu unterſtützen, die 
als notwendig zur Wiederherſtellung des Frie⸗ 
dens betrachtet werden ſollte. 


Die erſten Rücäußerungen Lavals haben die 
Anhänger des Völkerbundes nicht ſehr ermutigt. 
Auf die AAN Anfrage: „Was wird Frankreich 
tun, wenn die briiſche Flotte im Mittelmeer 
an egeiffen wird?“, antwortete Laval die z 
lich: „Nichts“. Der ar ERFURT nt 
behauptet, daß die Anweſenheit der britiſchen 
Flotte, die vorſichtshalber verſtärkt 

E KAPA ESA A Span⸗ 
nung ſteigere. r vertritt den Standpunkt, 
halber 15 e worden iſt, die ge eg 
Spannung ſteigere. Er vertritt den Standpunkt, 
daß die britiſchen Verſtärkungen ohne vorherige 
Beratung mit anderen Völkerbundsmitgliedern 
und vor der Erklärung des Völkerbundes über 
die Verletzung der Satzung durch Italien nach 
dem Mittelmeer geſandt worden ſeien. Anter 
dieſen Umſtänden, ſo erklärt Laval, fühle ſich 
Frankreich im Falle eines Angriffes Italiens 
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die zukünftige Haltung Englands gegen: 
über den anderen europäiihen Staaten 
im alle eines Angriffs fih je nach der 
Einſtellung diejer Staaten im italieniſch. 
abeſſiniſchen Krieg richten würde. 


Dies folle heißen, daß, wenn fih heufe ein 
Mitgliedftaat des Völkerbundes weigere, mi- 
litäriſche Maßnahmen gegenüber Italien 
durchzuführen, England ſich ebenfalls von 
allen militäriſchen Beiſtandsverpflichtungen 
3 dieſem Staat befreit betrachley 
würde. 


Italiens Brenner-Anfrage 
in Paris 


Der franzöſiſche Generalſtab ift verärgert 


Genf, 17. Oktober. Die Meldung des „Daily 
Telegraph“ über eine italieniſche anfrage 
in Paris wegen der Brennergrenze, die heute 
auch von der „Times“ aufgegriffen wird, wird 
in hieſigen italieniſchen Kreiſen als unrichtig 
bezeichnet. Andererſeits glaubt das „Jour⸗ 
nal des Nations“, das den franzöſiſchen 
Völkerbundkreiſen naheſteht, dieſe Nachricht be⸗ 
ſtätigen zu können. Die Anfrage ſei im Auf⸗ 
trage Muſſolinis in der letzten Woche an die 
franzöſiſche Regierung gerichtet worden. Sie 
habe in den Kreijen des franzöſiſchen General⸗ 
itabs einen ſehr ungünstigen Eindruck gemacht. 

(Das italieniſche Dementi beſagt natürlich 
gar nits. Es iſt verſtändlich, weil wan in- 
zwiſchen in Rom erkannt haben mag, wie 
prompt der franzöſiſche Generalſtab darauf ein⸗ 
geſchnappt iſt, der von Anfang an der italieni⸗ 
ſchen Freundſchaftspolitit Lavals zweifelnd 
gegenübergeſtanden hat und ſie in dem Augen⸗ 
blick fallen zu laſſen bereit geweſen iſt, wo 
daraus Verwicklungen mit Großbritannien zu 
entſtehen drohten. Dem franzöſiſchen General⸗ 
ſtab liegt — ſchon wegen der rt vor 1 
land — mehr an England als an Italien, deſſen 
Unzuverläſſigkeit als Bundesgenoſſe nachgerade 
eine hiſtoriſche Tatſache geworden iſt. Beſon⸗ 
ders der frühere Generaliſſimus Weygand hat 
unmittelbar vor ſeiner zwangsweiſen Verab⸗ 
ſchiedung noch in dieſem Jahre den dahingehen⸗ 
den Standpunkt des franzöſiſchen Generalſtabs 
ſehr draſtiſch a A eo Ueber den Inhalt 
der italieniſchen Anfrage in Paris haben wir 
in Nr. 239 des „P. T.“ berichtet. D. Red.) 


„Frankreich muß wählen!“ 


Ein Aufſatz des „Daily Telegraph“ 


in keiner Weiſe zur Unterſtützung Großbritan ⸗ 
niens durch militäriſches Vorgehen 7 dose 
Der franzöſiſche Miniſterpräſident gibt einen 
ehr deutlichen Wink, daß die britiſchen Vor⸗ 
ichtsmaßnahmen für britiſche Reichsintereſſen 
getroffen worden ſeien. Laval argumentiert, 
da dieſe britiſchen Streitkräfte nicht abgeſandt 
worden feien, um die Beſchlüſſe des Völker⸗ 
bundes durchzuführen (denn bisher ſeien in 
Genf noch keine militäriſchen Sühnemaßnahmen 
erörtert worden), müßte es doch leicht ſein, ſie 
völlig 1 oder wenigſtens ver⸗ 
mindern. Dies war der weſentliche Juhalt des 
Vorſchlages, den er London vor drei Tagen 
achte. Es wird berichtet, daß er ferner Groß⸗ 
britannien erſucht habe, zu erklären, daß die 
britiſche Flotte unter keinen Umſtänden zu 
einer Blockade Italiens, der Häfen des Roten 
Meeres oder des Suez⸗Kanals benutzt werden 
ſolle. Perſonen, die Laval naheſtehen, erzählen, 
daß nach ſeinen Andeutungen die britiſche Re⸗ 
gierung Frankreich bereits Zuſicherungen über 
ieſen Punkt gegeben habe, daß es aber jetzt 
abgelehnt worden ſei, dieſen Zuſicherungen eine 
oſitivere Form zu geben. Infolgedeſſen ſtellt 
aval die Dinge ſo dar, daß die von Groß⸗ 
britannien zum Schutze ſeiner eigenen Seelen 
getroffenen Maßnahmen eine herausfordernde 
Wirkung auf Italien gehabt hätten. Er ver⸗ 
tritt ferner die Anſicht, daß eine Zuſicherung an 
Großbritannien betreffs Unterſtüßung zur See 
von der italieniſchen Regierung als noch her⸗ 
ausfordernder betrachtet werden würde. 
Die oben erwähnte Antwort Englands ſcheint 
ſich genau an die Sache zu halten und die Tür 
für Verhandlungen über eine Vereinbarung 
nicht geſchloſſen zu haben. Es verlautet, daß 
Großbritannien die Gelegenheit benutzt hat, um 
Laval daran zu erinnern, daß jetzt in dieſem 
Augenblick die Zukunft des Locarno⸗ 
vertrages in den Schmelztiegel 
kommen könnte. Wenn Frankreich nicht 
bereit fei, feine Verpflichtungen entsprechend 
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dem Buchſtaben und dem Geiſt der Völkerbund⸗ 
jabung durchzuführen, frage England fih, welche 
Auslegung Großbritannien dieſem regionalen 
Sicherheitspakt geben könne, der innerhalb des 
Rahmens des Völkerbundes abgeſchloſſen worden 


der Sanktionsausſchuß konferiert 


weiter 
Eine Einigungsgrundlage in Genf 
Genf, 17. Oktober. Die allgemeine Aus⸗ 


ſprache über die gegenſeitige Hilfeleiſtung der 
an wirtſchaftlichen Sühnemaßnahmen teil- 
nehmenden Staaten wurde von dem n 
Ausſchuß der Sanktionskonferenz Donnerstag 
nachmittag beendet. 

Man einigte ſich in großen Zügen auf einen 
franzöſiſchen Plan, der vorſieht, daß für die 
entſtehenden Ausfälle neue Abſatzgebiete er- 
ſchloſſen werden ſollen und daß außerdem ſolche 
Staaten, die durch die Ausführſperre nach 
Italien beſonders in Mitleidenſchaft gezogen 
werden, eine finanzielle Unterſtützung in Form 
von Krediten oder Anleihen ergelen doren: 
Ein Redaktionsausſchuß wird auf dieſer Grund- 
lage einen Entſchließungsentſchluß aus⸗ 
arbeiten. 


In engliſchen Kreiſen iſt man mit dem 
Tempo der Verhandlungen nicht ganz zufrie⸗ 
den, hält aber daran feft, daß diejer erſte Ab⸗ 
ſchnitt der Sanktionskonſerenz, d. h. die Be- 
ſchlußfaſſung über die wirtſchaftlichen und 
finanziellen Maßnahmen, in dieſer Woche be⸗ 
endet werden ſoll. Es beſteht die Abſicht, am 
Freitag abend die Vollkonferenz einzuberufen 
und gegebenenfalls in einer Nachtſitzung das 
geſamte Fragengebiet verabſchieden zu laſſen. 

Eden wird am Sonnabend auf einige Tage 
nach London reiſen. Gleichzeitig ſollen die Be⸗ 
ſchlüſſe der Sanktionskonferenz den Nichtmit⸗ 
et zur Stellungnahme unterbreitet 
werden. 


Auch Frankreich für Waſſen⸗ 
ausjahriperre nach Italien 
Genf, 17. Oktober. Die franzöſiſche Regierung 
hat der von der Sanktionskonferenz beſchloſſenen 
Waffenausfuhrſperre nach Italien zugeſtimmt. 


Auch Finnland und Lettland habe ihre Zu⸗ 
ſtimmung erteilt. 


Polniſche Sanftionsvorbehalte 


„Genf, 17. Oktober. Heute vormittag fand eine 
Sitzung des AUnterausſchuſſes des Kongreſſes 
für wirtſchaftliche Sanktionen ſtatt, auf der zu⸗ 
nächſt der franzöſiſche Vorſchlag über die Auf⸗ 
ſtellung der . von Rohſtoffen beſprochen 
wurde, deren Ausfuhr nach Italien verboten 
werden ſoll. Nach einer längeren Ausſprache 
wurde dieje Liſte beſtätigt, die ungefähr der- 
jenigen entſpricht, die auf der Dienstagsſitzung 
De e in Erwägung gezogen wor⸗ 
en iſt. 

Sodann wandte man ſich dem engliſchen Vor⸗ 
ſchlag Hinze des Ausfuhrverbots nach Ita⸗ 
lien zu., Dazu erklärte der polniſche Vertreter, 
etre beim Außenminiſterium, Wſze⸗ 

ati: 


„„Wir befinden uns einem Vorſchlage gegen- 
über, der hinſichtlich ſeines direkten oder in⸗ 
direkten Einfluſſes auf das internationale wirt⸗ 
ſchaftliche Leben außerordentliche Bedeutung 
beſitzt. Noch iſt der Moment nicht gekommen, 
wo man ſich endgültig zu dieſem Vorſchlage 
äußern könnte. Meine Regierung wünſcht aber, 
ſich mit allen Seiten des Problems vertraut zu 
machen, ehe ſie einen Entſchluß faßt. Meine 
Regierung hat in vollkommen unzweideutiger 
Weiſe dem Pölkerbundrat mitgeteilt, daß ſie 
entſchloſſen ſei, ihren aus Artikel 16 des Paktes 
entſpringenden Verpflichtungen genau nachzu⸗ 
kommen. 

Ich beſchränke mich darauf, den Vertreter Eng⸗ 
lands um einige Aufklärung zu bitten. Die 
Hauptgrundſätze des engliſchen Vorſchlages ſind 
uns zwar jeit einigen Tagen befannt, doch fin: 
den wir in dem uns geſtern überſandten Text 
einen vollkommen neuen Gedanken, 

den Gedanken der Nichtausführung der 

8 beſtehenden Vertrüge. 
Soweit es ſich um mein Land handelt, kompli⸗ 


ziert die Aufwerfung dieſes Gedanken den gan⸗ 
zen Fragenkomplex. Die Anwendung dieſer 
talieni⸗ 


Klauſel hinſichtlich einige: Zweige des 
ſchen Imports nach Polen würde ec. 
einen ungünſtigen Einfluß auf das wirtſchaft⸗ 
liche Leben meines Landes haben. 
Ich möchte ein Beiſpiel anführen: Die ita⸗ 
lieniſche Werft in Monfalcone führt gegenwär⸗ 
tig einen Auftrag der polniſchen Schiffahrts⸗ 
geſellſchaft aus und baut einen für den Ueber⸗ 
ſeeverkehr beſtimmten Dampfer. Dieſer Dampfer 
i bereits vom Stapel gelaſſen. Er ſoll im 
inter fertiggeſtellt werden und zu Beginn des 
Frühlings ſeine erſte Fahrt von Gdingen nach 
New Pork machen. Ein bedeutender Teil des 
Wertes des Dampfers iſt bereits in Kohle be⸗ 
zahlt. Dem engliſchen Vorſchlag zufolge wäre 
Polen gezwungen, den Kontrakt zu brechen, 
wobei es den Dampfer und die bereits bezahlten 
Summen verlieren würde. In dieſem Falle 
würde die ſtrenge Befolgung des Vorſchlages als 
einziges Ergebnis neben dem Verlufr olens 
den Erfolg haben, daß Italien auf Koſten Polens 
einen vollkommen neuzeitlichen Dampfer erhält. 
Die von uns hier gehegten Zweifel müßten 
unter dem Geſichtspunkt der vom Völkerbund 
am 4. Oktober 1921 beſchloſſenen Grundſätze, die 
Verluſte der Mitglieditaaten bei Anwendung 
von Sanktionen auf ein Minimum zu beſchrän⸗ 
ten, erwogen werden.“ 


Zuſammenſtoß von Aufobus 
und Eiſenbahnzug 
Buenos Aires. Bei Naon in der Provinz 
Buenos Aires wurde ein Ueberlandautobus 
von einem Eiſenbahnzug erfaßt und 500 Meter 
weit mitgeſchleift. Alle zehn Inſaſſen des 
Kraftwagens wurden getötet. 


Neue Regierung in Wien 


schuſchnigg bleibt — Fey ausgebootet — Bildung der Miliz 
vollmachten für Starhemberg 


Wien, 17. Oktober. Amtlich wird mitgeteilt: 
Bundeskanzler Dr. Schuſchnigg hatte heute 
nachmittag dem Bundespräſidenten Miklas 
einen Vorſchlag unterbreitet, ämtliche Mit⸗ 

lieder ſeiner Regie zung laut Artikel 82 der 
Eimdesbetiäfliing von 1934 entlaſſen. 
Gleichzeitig gab der Bundeskanzler dem Bun⸗ 
despräliventen gemäß Artitel 66 der Verfaſſung 
von 1934 feine Demiſſion. Der Bundespfräſi⸗ 
dent gab dem Vorſchlag hinſichtlich der Ent⸗ 
laſſung der Regierungsmitglieder ſtatt, nahm 
jedoch das Erſuchen des Bundeskanzlers um 
feine Enthebung vom Amte nicht zur Kennt- 
nis. Er erjuchte den Bundeskanzler Dr, 
Schuſchnigg, ihm unverzüglich Vorſchläge hin⸗ 
ſichtlich der neuen Zuſammenſetzung der 
jerung zu erſtatten. Bundeskanzler Dr. 

uſchnigg kam dieſem Auftrag des Bundes- 
präſidenten nach und erſtattete ſeine Porſchläge, 
die vom Bundespräſidenten genehmigt wurden. 

Im Kabinett wird ſomit Bundeskanzler Dr. 
Schuſchnigg nach wie vor das Bundes⸗ 
kanzleramt, das Bundes miniſterium für 
Landesperteidigung und das Bundes- 
miniſterium für Unterricht führen. Außer⸗ 
dem wurden vom Bundespräſidenten folgende 
Perſonen zu Mitgliedern der eee 
auf Dome lag des Bundeskanzlers gemäß Ar- 
tikel 82 der Verfaſſung von 1934 ernannt: 

Fürſt Ernſt Rüdiger von Starhemberg, 
Vizekanzler, 

Egon Freiherr von Berger⸗Walden⸗ 
egg, Bundesminiſter für die auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten, 

Eduard von Baar⸗Barenfels, Bundes⸗ 
miniſter für fachliche Leitung der Angelegen⸗ 
heiten der inneren Verwaltung und des Sicher⸗ 
heitsweſens, 

o. ö. Univerfitätsprofefjor Dr. Debrets⸗ 
berger, Bundesminiſter für ſoziale Verwal⸗ 
tung, 3 

Staatsrat Rechtsanwalt Dr. Ludwig Drag- 
ler, Bundesminiſter für Finanzen, 


zu 


Fritz Stockinger. Bundesminiſter für 
Handel und Verkehr, 
Generalprokurator Dr. Robert Winter⸗ 


ſtein, Bundesminiſter für Juſtiz, 


Ing. Ludwig Strobl, Bundesminiſter für 
Land⸗ und Forſtwirtſchaft, 


r. Karl Bureſch, Bunbesminifer ohne 


D 
Portefeuille, betraut mit der Verwaltung ge⸗ 
meinſamer wirtſchaftlicher Angelegenheiten und 
dem Vorſitz im wirtſchaftlichen Miniſterkomitee, 

Ferner wurden auf Pan des Bundes⸗ 
kanzlers gemäj Artikel 92, Abi. 1 der Ver⸗ 
faſſung von 1934 vom Bundespräſidenten zu 
Staatsſekretären beſtimmt: $ 


Außerordentliche Vollmachten für den 
Staatspräſidenten 


Dauer bis zum 15. Januar 1936 


Am Donnerstag vormittag fand unter dem 
Vorſitz des Miniſterpräſidenten Koscialkow⸗ 
jti eine Sitzung des Miniſterrats ſtatt. Das 
Kabinett nahm den Entwurf des Geſetzes 
über die außerordentlichen Vollmachten für 
den Staatspräſidenten zur Herausgabe von 
Verordnungen mit Geſetzeskraft in der Zeit 
bis zum 15. Januar 1936 an. Der Geſetzes⸗ 
entwurf wird ſofort an den Sejm gehen. Als 
Grundlage für den Entwurf dient dem Mi⸗ 
nifterpat die Beſchlüſſe des Wirtſchaftskomi⸗ 
tees, das am Mittwoch abend zuſammengetre⸗ 
ten war. Da dieſem Komitee die Miniſter 
aller Wirtſchaftsreſſorts angehören, wird an⸗ 
genommen, daß die neuen Vollmachten für 
den Staatspräſidenten in erſter Linie die 
Löſung der dringendſten Wirt⸗ 
ſchaftsfragen betreffen. 

Es wind angenommen, daß bereits in fur: 
zer Zeit eine Verordnung des Staatspräſi⸗ 
denten über die Einberufung des Parlaments 
zur zweiten außerordentlichen Tagung er⸗ 
ſcheinen wird. In politiſchen Kreiſen verlau- 
tet, daß die 1 5 Being am Montag 
oder Dienstag ſtattfinden werde. 


das Loch im Staatshaushalt 
fordert ſchnelle Hilfe 


Im Zuſammenhang mit dem Miniſterratsbe⸗ 
ſchluß über die Vollmachten für den Staats⸗ 
präſidenten hat die e gen in maß⸗ 
gebenden Kreſſen Angaben über die Motive 
erhalten, von denen ſich die Regierung hat lei⸗ 
ten laſſen. Die ſeit einer Reihe von Jahren 
konſequent durchgeführte Wirtſchafts⸗ und 
Finanzpolitik des polniſchen Staates erfor⸗ 
dere zu ihrer vollen Verwirklichung im gegen⸗ 
wärtigen Moment 
eine Reihe von Maßnahmen, die vor 
allem eine Bejeifigung des chronſſchen 
Budgetdefizits und die hrleiſtun 
des Gleichgewichts im Staatshaus 
zum Ziele hatten. 
Eine Reihe dieſer Maßnahmen könnten im 
Rahmen der jetzigen verpflichtenden Geſetz⸗ 
gebung durchgeführt werden, eine Reihe an⸗ 
derer Maßnahmen jedoch erforderten die 
Schaffung neuer Rechtsnormen. Die Wirt- 
ſamkeit dieſer ganzen Aktion werde in hohem 


j 


Telegramme aus Erythräa von der italieniſchen 


Sektionschef Dr. Hans Pertner, dem 
ae für Unterricht als Staats⸗ 
ſekretär zur Unterſtützung 1 General 
der Infanterie Wilhelm Zehner. dem Bun⸗ 
desminiſter für Landesverteidigung als Staats⸗ 
ſekretär zur Unterſtützung beigegeben, Eur 
Znidakic, bisheriger Obmann der Metall- 
arbeiter⸗Gewerkſchaft, dem Bundesminiſter für 
oziale Verwaltung für die Angelegenheiten 
es geſetzlichen Schutzes der Arbeiter und An⸗ 
geftellten beigegeben. Ein Staatsſekretär für 
die ung der Angelegenheiten der 
Bergbauernſchaften wird aus dem Bauern⸗ 
a ſtellt. 

Die Angelegenheiten des Generalſtaatskom⸗ 
miſſars für außerordentliche Maßnahmen zur 
Bekämpfung ſtaats⸗ und regierungsfeindlicher 
Beſtrebungen in der Privatwirtſchaft wurden 
nach dem Geſetz vom September 1935 mit dem 
Bundesminifterium für Inneres vereint. Sie 
werden daher in mt von e 
Baar⸗Barenfels geführt werden. Die in den 
Ländern befindlichen Wirtſchaftskommiſſare, die 
bisher dem Generalſtaatskommiſſar direkt 
unterſtellt waren, werden den Sicherheitsdirek⸗ 
toren unterſtellt. 


— m 


u gleicher Zeit wird die Vereinheit⸗ 
110 u ern in der 
Bundesfͤhrer der Vaterländiſchen Fe 
Führer der Wehrfront Fürſt Ern Rüdiger 
von Starhemberg im Einvernehmen mi 
Bundeskanzler Dr. uihnigg bereits ei 
einiger Zeit angekündigten Form durhgefüh 


Der neue gemeinſame Wehrverband führt 
die Bezeichnung „Freiwillige Miliz — 
Oeſterreichiſcher Heimatſchutz“ 


und wird der einzige Träger der fre“, 


willigen Wehrbewegung in Defter 
reich jein. Um die zweckmäßige Ausbildung un 
Vereinheitlichung der geſamten Wehrkräfte des 
Volkes zu ermöglichen, wird für eine enge und 
ſtete F N zwiſchen Wehr 
macht und iliz vorgeſorgt ſein. t 
Bundeskanzler und Bundesminifter für Landes⸗ 
verteidigung hat dem Vizekanzler und Führer 
der rfront Starhemberg alle piese 
notwendigen Vollmachten eingeräumt, die 
erforderlich find, um die zweckmäßige und reis 
bungsloſe e der ae 
der freiwilligen Miliz zu gewährleiſten. 
Ferner wird gleichzeitig auch die Verein“ 
heitlichung der in einer Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft bereits erfaßten Ju gendorganiſa⸗ 
tionen als Staatsjugend unter vollkom 
Wahrung beſtehender Rechte der einzelnen 
Verbände, insbeſondere unter Berückſichtigung 
der im Konkordat vereinbarten Grundſätze, 
durchgeführt. 


Konflikt zwiſchen Muſſolini und de Bono? 


Addis Abeba, 17. Oktober. In der abeſſini⸗ 
ſchen Hauptſtadt find aus Erythräa Nachrichten 
eingetroffen, denen zufolge die italieniſchen 
Truppen überaus große Verluſte durch 
Krankheiten haben ſollen. Ferner wird 
hier die ſenſationelle Meldung verbreitet, daß 
zwiſchen Muſſolini, dem italieniſchen General⸗ 
ſtab und General de Bono wegen des lang⸗ 
jamen Vorwärtskommens der italieniſchen 
Truppen heftige Mein ungsverſchie⸗ 
denheiten ausgebrochen ſein ſollen. de Bono 
erkläre das langſame Vorwärtskommen u. a. 
it den Geländeſchwierigkeiten. Er müſſe daher 
jede Verantwortung ablehnen. Angeblich ſoll 
der italieniſche General ſeinen Rücktritt ange⸗ 
boten, der italieniſche König habe aber ſelbſt 
eine Vermittlungsaktion zwiſchen Muſſolini und 
de Bono in die Wege geleitet. 


* 


Das DNB gibt die obenſtehende Meldung mit 
allem Vorbehalt wieder. Es iſt nicht in der 
Lage, die Nachricht auf ihre Richtigkeit bei 
ſeinem Vertreter in Aſmara nachzuprüfen, da 


Maße von der Schnelligkeit und Prä- 
ziſion bei der Herausgabe der notwendigen 
esbeſtimmungen innerhalb eng um- 
grenzter Termine abhängen. Dieſe Rückſichten 
erforderten eine möglichſt ſchnelle und elaſti⸗ 
ſche Handhabung bei der Herausgabe von 
Geſetzesnormen. Damit laſſe fih auch der Be⸗ 
ſchluß der Regierung erklären, dem Sejm die 
Geſetzesvorlage über Vollmachten für den 
Staatspräſidenten vorzulegen. 
Der Entwurf über die Vollmachten ent- 
halte keine Freiheit für die Aenderung 
des Münzſyſtems, da die Beſtändig⸗ 
teit der Währung einen un an ⸗ 
taſtbaren Grundſatz der Staats- 
politik darſtelle. 


Sitzung des Wiriſchaſtsliomitees 
der Miniſter 


Am Mittwoch nachmittag Paa unter dem 
Vorſitz des ſtellvertretenden . 
Kwiatkowſkti eine Sitzung des Wirtſchafts⸗ 
komitees beim Miniſterrat jet auf der der 
Arbeitsplan für den Ausgleich des Budgets und 
ür die Vorbereitung von Sparanträgen be⸗ 
prochen wurde. Außerdem wurde die ee 
vorlage für die Vollmachten für den Staats- 
präſidenten erörtert, 


Auosſchaltung deutſcher Gemeinde- 
vertreter in Oberſchleſien 


In Lipine in Oberſchleſien ſind nun auch 
die beiden letzten Seu en aus der Gemeinde⸗ 
vertretu inausgedrängt worden. Vier 
Saölten, darunter zwei Deutſche, deren Amts- 
zei W war mußten neu gewählt wer⸗ 
den. Die Neuwahl fand nicht nach den Be⸗ 
ſtimmungen der Gemeindewahlordnung ſtatt, 
Trotz des Proteſtes der beiden Deutſchen wurde 
die Wahl durchgeführt. An Stelle der deutſchen 
Schöffen kamen zwei Vertreter der Sanierungs⸗ 
artei in die den den dene So ſind auch 
n Lipine die Veel Gemeindevertreter, die 
immer ſachlich mitgearbeitet haben, ausge- 
ſchaltet worden. 


Haus des Deulſchen Handwerks 

Berlin, 17. Oktober. Im Haus des Deutſchen 
Handwerks in der Neuſtädtiſchen Zame ; 
unmittelbar an der Straße Unter den Linden, 
fand am Donnerstag e in Gegenwart 
e . Ehrengäſte die feierliche Schlußſtein⸗ 
legung ſtatt. 
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Militärzenſur 3 bis 5 


werden. 


Tage zurückgehalten 


Britiſche Truppenverſtärkungen 
für Aegyplen 


London, 18. Oktober. Eine „Times“ = Mel 
dung aus Kairo beſagt: Infolge der Erri 11 
eines zeitweiligen Stützpunktes p ie Mittel’ 
meerflotte in Alexandrien und infolge der be⸗ 
trächtlichen Vermehrung der italieniſchen Streit 
kräfte in Libyen iſt in Uebereinſtimmung mit 
der ägyptiſchen Regierung beſchloſſen worden, 
die britiſche Fare in Aegypten vorläufig 
durch eine Infanteriebrigade zu verſtärken, die 
in nächſter Zeit in Aegypten eintreffen wird. 
Brigadegeneral Prieſtman, der den Befehl über 
die neuen Truppen übernehmen wird, hat das 
britiſche Kontingent im Saargebiet während pet 
Volksabſtimmung befehligt. Die britiſchen Luft⸗ 
treitfräfte in Aegypten ſind gleichfalls ent⸗ 
prechend vermehrt worden. Die neue Brigade 
wird vorläufig in Alexandrien bleiben. Inzwi⸗ 
ſchen werden ein britſches Bataillon aus Kalte 
und ein äg piges Bataillon nach Merja Ma 
an der meh ichen Küſte entjandt, um das — 
tiſche Bataillon zu verſtärken, das normalerme 
in Sollum an der Grenze ſtationiert iſt. 


200 000 mann marſchieren 
in den Krieg 


Addis Abeba, 17. Oktober. Die Stadt gleicht 
einem großen rlager. 80000 Mann regi 
lärer Truppen und 120 000 Irreguläre, die zus 
Armee des Sen as Mulugeta 
gehören, marſchieren jat den frühen Morgen 
ſtunden durch die Stadt. Es handelt iý mei 
ſtens um Infanterie. Nur etwa 20 v. $. 
berittene Truppen. Als der Kriegsminiſter mit 
der 3 der Truppen erſchien, richtete 
der Kaiſer eine Anſprache an die Sol- 
daten, in der er auch Verhaltun a Ab- 
fis etwaige Flieg range iz a 0 0 ene 
eilungen und genauere Marſchvorſchri gab. 
Die Begeiſterung der Truppen ift groß. ; 
Vorausſichtlich wird fih die Armee in der 
kommenden Nacht nach der Nordfront zu 
in ee 1 Aus den nördlichen Pro 
vinzen eingetroffene 


lüchtlinge berichten, daß 
die Italiener in den + Gebieten die Bo 


ſetzten 
völkerung zum Stra — 2 heranzögen 
ſämtliches Vieh und alle Lebensmittel beilar 
nahmten, um ihre eigenen Truppen zu ver 
Man befürchtet eine 
kerung in den eroberten Gebieten. 


Arthur Henderſen if ſchwer krank 


London, 18. Oktober. Pre iation me 

daß das Befinden ber EB ar der Al 
rüſtungskonferenz Arthur Henderſon, der feit 
längerer Zeit krank darniederltegt, „ſehr ernſt“ 
lei. 


Die Opfer des Erdbebens 
in Tadſchikiſtan 


Wie erft jetzt amtlich bekanntgegeben wird, 
hat die Raiurtataltropge bie ſich in 
der ebenen Republik Tadſchikiſtan an 
der afghani 
größere Zahl von Todesopfern gefordert als 
urſprünglich vermutet wurde. Die „Tak“ mel 
det aus Stalinabad, der Hauptſtadt von sig" 
kiſtan, daß das Flugzeug, das von der Re 
rung in das Erdbebengebiet von Towil⸗Do 15 
entſandt wurde, nunmehr zurückgekehrt i 8 
den erſten amtlichen Berichten, die auf dieſem 
Wege nach Stalinabad gelangt find, hat ſich 
N A ern . preji : r B 4 t 
tu ereignet, der verheerende Folgen . 
Nach amtlichen Feſtſtellungen wur m 107 Tote 
des Erdbebens ge ählt, Perſonen find zum 
Teil ſchwer verletzt worden. 

i * 


Die Bevölkerung muß in Zelten wohnen 
Da ſämtliche Wege verſchüttet und die Draht 
verbindungen noch immer geſtört find, wird r 
durch 


Verbindung mit dem Erdbebengebiet 
Flugzeuge aufrechterhalten. 


rmacht und 


— 


ungersnot für die . 


en Grenze ereignet hat, eine weit 
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Nie polniſche Meinung 
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als 
wenn die Wirtſchaftspolitik Erfolg haben ſolle. 
er jährliche natürliche Bevölkerungszuwachs 


Das Bevötterungsproblem in Polen 


Der „Czas“ beſchäftigt ſich in einem Leit⸗ 
artikel mit dem Sache Onas reb te in Polen 


und ſchreibt, es jei zwar nicht das im Augen⸗ 


blick dringendſte Problem, wohl aber müſſe es 
ſelbſt für alle Entſcheidungen auf kürzere Zeit 
tieſſte Grundlage berüdjichtigt werden, 


trage etwa eine halbe Million, und wenn 
man nicht wolle, daß die Verarmung Polens 
em: weiter fortſchreite, müßten jährlich für 
ieſe halbe Million neue Arbeitsplätze beſchafft 
werden, denn „das verlangt ſowohl die wirt⸗ 
ſcaftliche wie auch die polikiſche Einſicht. Bett- 
er können keinen Machtſtaat bilden, ein Ar- 

er ohne Arbeit oder ein Bauer, der nur 
ſtontige. Morgen Land beſitzt, iſt nur ein Zünd⸗ 
off für alle revolutionären und zerſtörenden 
römungen. Er kann nur zerſtören, um das 
achegefühl für ſein unverdientes Los zu jätti- 
aten Dahin dürfen wir es nicht kommen 


ie Mebervölterung iſt ein äußerſt relativer 
Segtift. In dieſen Krisen iten kann man 
9 er wohl behaupten, daß Polen ſowohl auf 
van ande wie auch in den Städten an Weber- 
lolterung leidet. Davon zeugt die Arbeits⸗ 
igkeit und das Elend des Landes, und jedes 
2 chaftsprogramm muß die Bejeitigung diez 

Mißſtände im Auge haben. Das Haupt⸗ 
ie icht des Bevöllerungsproblems in Polen 
gt in den ländlichen Verhältniſſen begrün⸗ 
bei und die Aebervölkerung des Landes tritt 
uns nicht nur während der Kriſe auf pi 
ae fie iſt ein grundlegender Strutturfehler 
unſerer Landwirtſchaft überhaupt. eine 


Bevölk 1 8 a 75 ja 
vier erung in die Städte“. Die größte Inten⸗ 


gegebenen Möglichkeiten könne aber doch nicht 
Das 


in den 


Bevöl i 
in die erung male au 


bevölkerung a = KERA RSAT ade 
ölke i men un eichzeitig die 
u deoietfchaftti BR tobuttion verbrauchen 

š ntwicklung der Induſtrie. 
Es liege im Intereſſe der Landwirtſchaft fab, 

Polen aus einem reinen Agrarſtaat zu 
em Induſtrie⸗ und Agrarſtaat werde. Denn 
x Bevöllerungsverhältniſſe zwängen es dazu. 
i Maſſen der Landloſen und der Kleinſtland⸗ 
ander könnten keine moderne, intenſive und 
unkable Landwirtſchaft betreiben. Sie bildeten 
ye ein ſoziales Ferment, das zu einer folmen 
Eßrg reform re, die das bisherige 
ikommen der Landwirtſchaft zer⸗ 
höre und doch die Bevölkerung des 
fande s nicht entlaſten könne. Die Zu⸗ 
eimmenarheit zwiſchen Land und Stadt fei die 
Po ige Qöjung für das Bevölkerungsproblem in 


Der Etatismus die Gefahr für das 
Privateigentum 


„Der „Czas“ warnt wieder einmal wie fo 


i vor dem Webergreifen des Etatismus in 

en. Er ſchreibt: „Das Anwachſen der ſtaat⸗ 
ei n Tätigkeit greift mittelbar in das Privat⸗ 
gentum ein. Der Etatismus ſchafft Bedingun⸗ 


35 bei denen über die Vorteile der Arbeit 
Ta en Betrieben nicht mehr die wirtſchaftliche 
‚igkeit und die richtige ee der Be⸗ 
Keile entſcheidet, ſondern die jeweilige Zu⸗ 
lung von Kontingenten, der die es und 
lich jeweiligen Erleichterungen, die ſtaat⸗ 
chen Gewalten nach freiem i zuerken⸗ 
x Der Etatismus bringt einen Steuerdruck 
der der ſchon faſt eine Konfiszierung des 
katdcges zugunſten des Staates darſtellt. Der 
atismus iſt auf dem Wege, lediglich eine 
Derr m des Eigentumsrechts übrig zu laſſen. 
as Eigentumsrecht wird aus einem Verfü⸗ 
gungsrecht über Kapital und Kapitalertrag zu 
Em Recht, Steuern g zahlen. Es droht die 
Enter ung der Eigentümer zugunſten 
A neuen etatiſtiſchen Kapitäne der Induſtrie, 
Et r nicht nur der Induſtrie. Der wachſende 
u atismus ift der Feind aller, die augenblick⸗ 
ha . Daſein auf kapitaliſtiſchen Grundlagen 
ufgebaut haben. Heute frißt er den einen, 
morgen kommt die Reihe an den andern. 
arum müſſen alle, die die Notwendigkeit der 
rhaltung des Kapitalismus in Polen nicht 
fte in der Form, ſondern auch im Inhalt ver⸗ 
ehen, dem Etatismus eine geſchloſſene Front 
entgegenſtellen.“ 
Für die Wiederheritellung 
der Rentabilität 
PRL „Czas“ leſen wir, daß das Wichtigſte 
Br das polnische Wirtſchaftsleben im Augen⸗ 
id die Wiedererlangung der Rens 


tabilität fei und daß es die zu großen 
elaſtungen an Steuern und Abgaben hinder⸗ 
ten. Die Bedürfniſſe des Daſeins und der Ent⸗ 
wicklung der Geſamtheit ſeien gerade im pol⸗ 
afin Staat ungeheuer groß, und das wirt⸗ 
chaftliche Einkommen, das für ſie aufzukommen 
abe, ſehr klein. Das charakteriſtiſche Merkmal 
ür alle Entſcheidungen auf dem Gebiete der 
ffentlichen Verhältniſſe ſei ſeit dem Beſtehen 
es polniſchen Staates der Maximalis mus 
geweſen, der Mangel an Einſicht für die Not- 
wendigkeit des Maßhaltens. Der augenblick⸗ 
liche Stand auf dem Gebiete der Organiſation, 
der ſraatlichen inanzwirtſchaft und Verwaltung 
und der Abgaben für die Sozialverſicherung fei 
einfach nicht aufrechtzuerhalten, und Reformen 


`~ 
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Poſener Tageblatt 
125 Jahre preußiſche Kriegsakademie 


Die feierliche Wiedereröffnung 


Mit der Wiederherſtellung der deutſchen 
Wehrfreiheit iſt auch die Kriegsakademie, die 
Dienstag vor 125 Jahren von Scharnhar jt 
begründet worden iſt und die nach dem Ver⸗ 
ſailler Diktat geſchloſſen werden mußte, wieder 
neu erſtanden. Die höchſte militäriſche Ausbil⸗ 
dungsanſtalt hai ihr neues Heim gefunden in 
einem einfachen prunkloſen Gebäude einer frühe⸗ 
ren Kaſerne im Berliner Nordweſten, die einſt⸗ 
mals das 1. Gardefeldartillerie-Regiment beher⸗ 
bergte. Am Dienstag fand eine Feier im großen 
Feſtſaal ſtatt, an deſſen Wänden fünf lebens⸗ 
große Bilder die markanteſten Männer der 
preußiſch⸗deutſchen Militärgeſchichte von den Be⸗ 
freiungskriegen bis zur Gegenwart zeigen: Ge⸗ 
neral von Scharnhorſt, den Schöpfer der 
Kriegsakademie, den Generalfeldmarſchall von 
Moltke, Sieger von Königgrätz und Sedan, 
den Generalfeldmarſchall Grafen von Schlief⸗ 
fen, den Meiſter der Kriegskunſt, den General⸗ 
feldmarſchall von Hindenburg, den großen 
Heerführer des Weltkrieges, und ſchließlich den 
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler, der 
dem deutſchen Volke die Wehrfreiheit zurückgab. 

Das Wachregiment Berlin war vor dem Ge⸗ 
bäude in Paradeaufſtellung angetreten. Im Fejt- 
ſaal hatten fih die Vertreter der Neichsregie- 
rung und anderer Behörden, die Generalität des 
alten und neuen Heeres, ehemalige Komman⸗ 
deure, Lehrer und Schüler der Kriegsakademie 
verſammelt, darunter neben dem Führer der 
Oberbefehlshaber der deutſchen Wehrmacht 
Reichskriegsminiſter von Blomberg, ferner 
der Kommandeur der Kriegsakademie, General 
der Infanterie Liebmann, der Oberbefehls⸗ 
haber des De General der Artillerie Frei- 
herr von Fritſch, der Oberbefehlshaber der 
Luftwaffe General der Flieger Göring, der 
Chef des Generalitabes, General der Artillerie 
Beck, Reichsminiſter Dr. Goebbels, Gene⸗ 
ralfeldmarſchall von Mackenſen und der 
ehemalige Chef der Heeresleitung, Generaloberſt 
von Seeckt. Man ſah ferner viele andere 
Führer des Reichsheeres und der alten Armee. 

In militäriſch lnappen Worten begrüßte der 
Kommandeur der Kriegsakademie, 

General der Infanterie Liebmann, 
die Gäſte. Er dankte dem gubre für die Wie- 
derherſtellung der deutſchen Wehrfreiheit und 
erklärte: „Wir werden mit der geſamten deut⸗ 
ſchen Wehrmacht Ihnen, mein Führer, dies 
durch un wandelbare Treue und Hinz 
gabe danken.“ 

Weiter gedachte General Liebmann all der 
Männer, die in die kritiſcher Zeit dafür 
geſorgt haben, daß die Kette, die Vergangenes 
mit Zukanftigen verbinden mußte, niemals ge⸗ 
brochen ſei, der Männer, die durchdrungen waren 
von dem Willen, 
das geiſtige Erbgut des Generalſtabes und 

der Kriegsakademie 

zu Ich. und bis zur Stunde des Anbruches 
deutſcher ee und dem . 
tage eines größeren Heeres zu bewahren. it 
beſonderer 117575 und Genugtuung begrüßte er 
die Gelegenheit, auch dem ehemaligen Chef der 
Heeresleitung, Generaloberſt von Seeckt. 
gegenüber dieſe Dankesſchuld bekennen zu 
können. Eine hohe Ehre und Freude ſei es, in 
der Perſon des Generalfeldmarſchalls von 
Mackenſen den älteſten Repräſentan⸗ 
ten der alten Armee zu begrüßen. Kern 
und Inhalt der Kriegsakademie ſei immer ge⸗ 
weſen: eine Gefinnung, die den großen Vor- 
bildern gerecht zu werden ſtrebt, deren Bildniſſe 
dieſen Saal zieren; eine 

Berufs⸗ und Lebensauffaſſung, die das 

Sachliche ſtets hoch über das Perſönliche 


ellt, 

der die rückhaltloſe Hingabe an en 
Volt und Vaterland eine Selbſtver⸗ 
ſtändlichkeit iſt und über der mit großen 
Lettern das Wort ſteht: „Mehr ſein als 
ſcheinen!“ 

Der Chef des Generalſtabes, General der 

Artillerie Beck, 

gab einen Rückblick über Entſtehung und Ent⸗ 
wicklung der Kriegsakademie. Er hob insbe- 
ſondere die Verdienſte des Generaloberſten von 
Seeckt um den Neuaufbau der Wehrmacht unter 
den Feſſeln des Verſailler Diktats hervor. Ge- 
neral Beck ſtellte Moltke als Vorbild für alle 
Offiziere hin. Lehrgebiete und Lehrſtoffe der 
Kriegsakademie hätten in der Nachkriegszeit 
weitgehende Veränderungen erfahren müſſen, 
aber die elementaren Grundgeſetze 
der militäriſchen Führung eines Krieges wür⸗ 
den zu allen Zeiten die 24 let blei⸗ 
ben. Daß ſchon die Geſchichte des Weltkrieges 
nicht mehr nur unter dem Eeſichtswinkel des 
Abringens der beiderſeitigen Streitkräfte allein 
betrachtet werden könne, ſondern der geſamten 
Volkskraft der Gegner, alſo auch der 
wirtſchaftlichen und ſeeliſchen, ſei allen Lehren⸗ 
den und Lernenden der jungen Wehrmacht eine 
eindringliche ie für das n und 
das Weſen eines Zukunftskrieges. Das wehr⸗ 
bewußte Volk, der Führer und die EN en 
Vorgeſetzten könnten mit Zuverſicht auf die 
wiedererſtandene Kriegsakademie blicken. 

Darauf nahm der Reichskriegsminiſter und 
Oberbefehlshaber der Wehrmacht, 

Generaloberſt von Blomberg, 

das Wort. Er verwies au ſdas leuchtende ſol⸗ 
datiſche Vorbild des Gründers der Kriegs⸗ 
akademie, des Generals Scharnhorſt, des Vor⸗ 
kämpfers der allgemeinen Wehrpflicht, deſſen 
Teſtament erſt heute, nach 125 Br von dem 

ührer an verwirklicht wurde. Scharnhorſt 
abe im Zeitalter des Abſolutismus geſchrieben: 


ſeien eine unabwendbare Notwendigkeit. Das 
Ziel dieſer Reformen müſſe in der Herſtellung 
des 1 guten der Zahlungsfähig⸗ 
keit der Steuerzahler und den notwendigen 
Forderungen der öffentlichen 


Organiſationen 
liegen. 


| 


Man muß der Nation das Gefühl der Selb: 
ſtändigkeit einfloßen. Man muß ihr Gelegenheit 
geben, daß ſie ſich ihrer ſelbſt annimmt. Nur 
erſt dann wird ſie ſich ſelbſt achten und von 
anderen Achtur zu erzwingen wiſſen.“ In einer 
Denkſchrift habe Scharnhorſt gemahnt: „Man 
darf die einzelnen Gegenſtände nicht ohne das 
Ganze betrachten.“ 


Der Reichskriegsminiſter fuhr fort: Man darf 
über dem Mittel nicht den Zweck, über dem 
Generalſtab nicht die Truppe vergeſſen. Alle 
Teile der Wehrmacht müſſen aufeinander abge⸗ 
ſtimmt ſein, im eine harmoniſche Geſamtleiſtung 
zu ergeben. 


Aus der Dreiheit von Heer, Marine und 
Luftwaffe iſt die Dreieinigkeit der neuen 
Wehrmacht geſchafſen worden. 


Das ſetzt wechſelſeitige Kenntnis, 
gegenſeitiges Verſtändnis und Zu⸗ 
rückſtellen von Sonderintereſſen der einzelnen 
Wehrmachtteile voraus. Die Tatſache der ein⸗ 
heitlichen Wehrmacht weitet das n und 
ſtellt der Führung neue Aufgaben. Dieſe müſſen 
im Frieden vorbereitet und erprobt ſein, um im 
Kriege erfolgreich gelöſt zu werden. Die Wehr⸗ 
machtakademie, zuſammengeſetzt aus Führer⸗ 
gehilfen der drei Wehrmachtteile, beauftragt 
mit dem Studium der großen Fragen der Ge⸗ 
ſamtkriegführung, it die Frucht dieſer Erfennt- 
nis. Ihre . fällt mit dem 125. Jah⸗ 
resjubiläum der Kriegsakademie zuſammen. 


Jetzt erſt hat die Wehrmacht die feſte Grund⸗ 
lage, die ſie braucht, jetzt erſt wird die neue 
Wehrmacht das ſein, was SALE aus ihr 
machen wollte: „Die Brugg aller mora⸗ 
liſchen und phyſiſchen Kräfte aller Staats⸗ 
bürger.“ Der große politiſche Führer und die 
zuſammengeballte Kraft der Nation, der aus⸗ 
gezeichnete Feldherr und die feſtgefügte Wehr⸗ 
macht und in ihr ein Heer mit einem General⸗ 
ſtab und einer Truppe, die an kriegeriſcher 
Tüchtigkeit und ſoldatiſcher Haltung mit der 
alten Armee wetteifern können: Das iſt das 
Ganze, und das ſind die einzelnen Gegenſtände! 
Das ift der große Rahmen, in den fih die Ar- 
beit der Kriegsakademie einfügen muß. 


Am Vormittag hatte der Kommandeur der 
Kriegsakademie, General der Infanterie Lieb⸗ 
mann, am Grabe des Generals von S ae 
einen Kranz niedergelegt, deſſen Schleife fol- 
ten Inſchrift trug: „Dem Wegbereiter für 

eutſchlands Freiheit und Größe die deutſche 
Wehrmacht zur 125. Wiederkehr des Gründungs⸗ 
tages der Kriegsakademie“. 


Eröffnung des Hauſes der Akademie 
für deutſches Recht in Berlin 


Am Dienstag wurde in der Reichshauptſtadt 
das Berliner Haus der Akademie für deutſches 
Recht durch den Präſidenten der Akademie, 
Reichsminiſter Dr. Frank, feierlich eröffnet. In 
der Eröffnungsrede führte Dr. Frank aus, das 
Ziel der neuen Reichsgeſetzgebung ſei: Dem 
deutſchen Volke das deutſche Recht! Das Recht 
ſei nicht nur ein Machtinſtrument, ſondern vor 
allem eine Einrichtung zur Beglückung der Ge⸗ 
meinſchaft. Das Recht ſolle dem Volke dienen, 
und das nationalſozialiſtiſche Deutſchland lehne 
keineswegs ab, wertvolle Erfahrungen anderer 
Völker auf rechtspolitiſchem Gebiet zu über⸗ 
nehmen; aber die Arbeit der Akademie müſſe 
dabei doch bewußt dem deutſchen, raſſebezogenen 
Recht dienen. Die Aufgaben der Akademie 
ſeien: Beratung des Geſetzgebers, Förderung 
der Rechtsforſchung. Entwicklung der Rechts⸗ 
lehre und Steigerung der Rechtskultur. 


Jalſchmeldung 
über Dr. Hugenberg 


Berlin, 17. Oktober. (DN B.) Ausländiſche 
Zeitungen berichten, daß der Reichstagsabge⸗ 
ordnete Dr. Hugenberg in ſchwer erkranktem 
Zuſtande in eine Berliner Klinik eingeliefert 
worden ſei. Wie wir erfahren, iſt dieſe Mel⸗ 
dung völlig unbegründet. Dr. Hugenberg weilt 
auf feinem Gute Rohbraken. 
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Deutſche Vereinigung 


verſammlungska ender 
O.⸗G. Poſen 18. Oktober, 8 Uhr: Allgem. Kam.⸗ 
Abend. Vortrag über „Die Deutſchen 
in Paraguay“. 
Schmiegel 18. Oktober, 7 Uhr bei Langner 
in Wulſch: Mitgl⸗Verſ. mit eic e 
Beiſammenſein. Vortrag über deutſchen 


O. ⸗G. 


Humor. 

O.⸗G. Pudewitz 19. Oktober, 7 Uhr: Kam.⸗Ab. 
bei Henſel. 

O.⸗G. Liſſa 19. Oktober, 8 Uhr im Gemeindehaus 


in Liſſa: Oeffentl. Unterhaltungsabend. 
Alle deutſchen Volksgenoſſen ſind einge⸗ 
laden. Vortrag über deutſchen Humor. 


Rakwitz 20. Oktober, 2 Uhr bei Maly in 
Ralwitz: Mitgl.⸗Verſ. mit geſelligem Bei- 
ſammenſein. Vortrag üb. deutſchen Humor. 


„Neutomiſchel 23. Oktober, 8 Uhr: Grön- 
land⸗Vortrag von Burker⸗Berlin. 


* 


Samter 19. Oltober: Erntefeſt. Ay 

Krotoſchin 20. Oktob.: Kreéisjugend `! 

Mur.⸗Goslin 20. Oktober: Ernte 

Jaſtrzebſko 20. Oktober: Erntefeſt. 

5. Grudno 20. Oktober: Erntefeſt. 
Jutroſchin 27. Oktober. 6 Uhr. 

arnowo podg, 20 Oktober, 7.30 Uhr: 

Erntefeſt bei Fengler. 


Erſtes Beiblatt — Nr. 241 


Am Ausguck 
Die Hunde des Herrn Uhle. 


Mit ſeiner Schweinezucht hat Herr 
„Gauleiter“ Uhle offenſichtlich wenig Glück. 
Mit ſeiner Hundezucht ſcheint es ihm 
beſſer zu gehen. Im Anzeigenteil des Partei- 
blättchens preiſt er ſeine Stichelhaarterrier 
an, weil er wieder einige davon abzugeben 
hat, und zur beſonderen Empfehlung heißt es 
in der Anzeige: „Meine Hundezucht wurde 
in einem Artikel vom Vorſitzenden der We⸗ 
lage beſonders gewürdigt.“ Man ſieht, daß 
Herr Uhle, wenn es um den Abſatz feiner 
Hunde geht, ſogar bereit iſt, ſachverſtändige 
Urteile gebührend einzuſchätzen. Sicherlich 
würde er ſelbſt ſchon aus „grundſätzlichen 
Erwägungen“ keinen Hund kaufen, der von 
der Welage belobt worden iſt, aber nun wird 
es wohl kaum einen Menſchen geben, der ſich 
der Verpflichtung länger entziehen könnte, 
einen oder mehrere Stichelhaarterrier von 
Herrn Uhle zu erwerben. Ich habe zwar nicht 
den Vorzug, die Stichelhaarterrier des Herrn 
Uhle zu kennen, aber ich glaube es ihnen auch 
unbejehen, daß fie beffer geraten find als die 
Ausflüge ihres Züchters auf dem jo gefahr- 
vollen Boden der hohen Politik. 

Warum Uhlrich? 

Aus dem Leſerkreis werden wir gefragt, 
ob wir uns beim Namen des Herrn mit der 
vielen Us vielleicht verdruckt hätten, denn 
man ſchreibe den Vornamen doch nicht 
Uhlrich, ſondern Ulrich. Ja, ich habe das 
auch einmal gedacht. Aber Herr Uhle ift wirt- 
lich und nicht etwa verſehentlich, ſondern vor: 
ſätzlich in den Regiſtern als Uhlrich einge⸗ 
tragen. Wegen des Dreiklangs: Uhlrich Uhle 
zu Uhlenhof. Es liegt alfo auf unſerer Seite 
weder Bosheit noch ein Verſehen vor. 

Ja, Bauer 

Herr Hinſch, Lachmirowitz, verſucht ſich im 
„jungdeutſchen“ Blättchen tiefgekränkt mit 
den allerdings febr eindringlichen und hieb⸗ 
feſten Bemerkungen des „Landwirtichaft- 
lichen Zentralwochenblattes“ gegen ihn und 
ſeinesgleichen auseinanderzuſetzen. Er formu- 
liert auf feine eigene anſpruchsloſe Weiſe 
was „liberaliſtiſch“ und was „nationaliſtiſch“ 
ſei. Wie anſpruchslos Herr Hinſch ſich ſelbſt 
gegenüber iſt, zeigt der Satz, den er über den 
angeblichen Sinn einer nationalſozialiſtiſcher 
Organiſation prägt: „Sie iſt nicht Selbſt⸗ 
zweck, ſondern hat ſich elaſtiſch in die Wünſche 
der großen Maſſe einzufügen, da fie volksver⸗ 
bunden fein und bleiben muß.“ Ohne über 
die Frage diskutieren zu wollen, ob gerad« 
Herr Hinſch und feine Partei mit den „Wün⸗ 
ſchen der großen Maſſe“ im Einklang ſtehen 
darf man wohl feſtſtellen, daß gerade die 
„Elaſtizität gegenüber den ünſchen der 
Maffe“ höchſt liberaliſtiſch und das genaue 
Gegenteil des nationalſozialiſtiſchen Führer⸗ 
prinzips iſt. Herr Hinſch verſucht auch geiſt⸗ 
reich zu ſein, aber das ſcheitert ſchon an den 
mangelnden Vorausſetzungen. Herr Hinſch iſt 
auch ſehr einfältig, und deshalb ſchreibt er: 
„Man komme mir nicht mit Beſchlüſſen von 
Delegiertenverſammlungen und ſo weiter! 
Maſſenverſammlungen find etwas Anony: 
mes, und eine geſchickte Leitung einer ſolchen 
Verſammlung kann alles erreichen, was ſie 
will.“ Potztauſend! Das iſt ja dasſelbe, was 
wir über die „überwältigenden Maſſenver⸗ 
ſammlungen“ geſagt haben, die die „Jung⸗ 
deutſche“ Partei ſo beſonders gern abzuhalten 
bemüht ift. Herr Hinſch plaudert fröhlich das 
jungdeutſche Rezept aus. Die Veranftalter 
der „überwältigenden Maſſenkundgebung“ 
if Dragaß werden ihm wenig Dank dafür 
wiſſen. 


Wie ſchön auch dieſe Erkenntnis: „Wenn 
in einer Wirtſchaft jeder Arbeiter macht. 
was er will, dann macht man nicht den Ar⸗ 
beiter dafür verantwortlich, ſondern immer 
den Leiter dieſer Wirtſchaft.“ Sehr wahr! 
Wenn ein Arbeiter ſich den Notwendigkeiten 
der Geſamtheit nicht einordnen will, wird er, 
wo es auch ſei, an die Luft geſetzt. Die Welage 
hat das mit Herrn Hinſch und ſeinesgleichen 
ebenfalls prompt getan und bewieſen, daf 
ſie eine Führung hat und nicht bloß eine 
Leitung. Aber das hat Herr Hinſch in einem 
ſeltenen Augenblick der Selbſterkenntnis ſich, 
feine „Jungdeutſche“ Partei und feinen fa⸗ 
mojen „Verein deutſcher Bauern“ als einen 
diſziplinariſchen Haufen von bewußten Sa- 
boteuren und Quertreibern kennzeichnet, die 
ſich in ein Ganzes nicht einordnen wollen, 
dafür jollte man ihm dankbar fein und viel- 
leicht ſogar einen beſonderen Orden verleihen. 


Sylveſter Bley. 
— — 


Juchthausſtrafen wegen Hochverrats 
in Angarn 
Budapeſt, 16. Oktober. Der Honved⸗Gerichts⸗ 
hof, das a un Kriegsgericht, verurteilte 
am Mittwoch fünf Perſonen wegen Hochverrats 
und Spionage HH einer ausländiſchen 
Macht zu 8 bis 13 Jahren Zuchthaus. 


— 


Verſtopfungen. Hervorragende Männer der 
Heilkunde haben ſich überzeugt, daß ſelbſt die 
zarteſten Kinder das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗ 
Bitterwaſſer gern nehmen und gut vertragen. 


ER 


Nr. 231 


Wärmende Jonne 


Lied: Nr. 206: Ach, mein Herr Jeſu; 

Text: Luk. 18, 31 bis 19, 10. Gebet: 

Lied Nr. 421 O Urſprung des Lebens. 

Wir finden den Herrn in unſerm 
Schriftabſchnitt auf dem Wege nach 
Jeruſalem, wo Leiden und Kreuz auf 
Ihn warten. Er ſieht das ganz klar vor 
ſich, und doch geht er dieſen Weg im 
Gehorſam gegen den Vater im Himmel 
(V. 31—84). Die Sonne feines Lebens 
geht frühe unter, aber ſolange ſie noch 
am Himmel ſteht, geht auch von ihr Licht 
und Leben und Wärme aus. Am Wege 
ſitzt ein blinder Bettler (V. 35—43). 
Und Jeſus? Iſt er ſo in den Gedanken 
an ſein Leiden und Sterben verſunken, 
daß er nichts anderes ſieht und hört? So 
machen wir Menſchen es; wenn uns ein 
ſchweres Leid drückt, dann verlieren wir 
ſo leicht Auge und Ohr und Sinn und 
Herz für andere, und unſer ganzes 
Sinnen kreiſt nur um unſer eigenes 
kleines Ich. Aber der Herr nicht alſo. 
Freundlich neigt er ſich zu dem armen 
Mann: Was willſt du, daß ich dir tun 
jolt? Und auf fein flehentliches Bitten 
öffnet er ihm die Augen. Und dann geht 
er nach Jericho. Dasſelbe Bild. Er ſieht 
nicht auf ſich und ſeine Not, er ſieht die 
heimliche Not des Mannes dort auf dem 
Maulbeerbaum und in ſeiner Liebe kehrt 
er bei ihm ein, um der armen Seele 
ewiges Heil zu bringen (Kap. 19, 1—10). 
Das iſt ſeine Weiſe. Wo immer er iſt, 
da ſtrahlt warme, helfende, heilende 
Liebe von Ihm aus, da geneſen unter 
ſeinen Händen Leib und Seele. Da wer⸗ 
den Blinde ſehend und Verlorenen wider⸗ 
fährt das Heil ihrer ewigen Errettung. 
Zu Ihm kommt keiner, ohne von Ihm zu 
empfangen, was ſeiner Seele nottut und 
was ſeinem Leben frommt. Geht er auch 
an uns vorüber? Wie manchmal war er 
uns vielleicht ſchon greifbar nahe und wir 
Blinden ſahen es nicht! Kehrt er auch 
bei uns ein? Wie manchmal hat er an⸗ 
geklopft, bald mit Lieben, bald mit Lei⸗ 
den, und wir hörten es nicht und die 
Tür blieb ihm verſchloſſen. Selig, wer 
ſie ihm auftut! Da kommt er, der Heil 
und Leben mit ſich bringt, da geht die 
Sonne der Gnade auf und wärmt unſer 


armes Leben. } 
D. BIau-Pofen. 
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Stadt Pofen 


Freitag, den 18. Offober 
Waſſerſtand der Warthe am 18. Okt. — 0,22 
Meter, wie am Vortage. 
Sonnabend: Sonnenaufgang 6.20, Sonnen⸗ 
untergang 16.55; Mondaufgang 21.31, Mond⸗ 
untergang 13.27. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 19. Okt.: 
Rajh wechſelndes Wetter; nach kurzer Beſſerung 
im Laufe des Tages von Weiten her erneut Ein- 
trübung und Regenfälle; kühler als bisher. 


Spielplan der poſener Theater 
Teatr Wielki: 


Freitag: „Der Graf von Luxemburg“ 
Sonnabend: „Aida“ 
Sonntag: „Der Graf von Luxemburg“ 


Montag: Geſchloſſen. 


Teatr Polfki: 
Freitag: „Tag ohne Lüge“ 
Sonnabend: „Tag ohne Lüge“ 
Sonntag, 4 Uhr: „Alle Rechte vorbehalten“, 
8 Uhr: „Tag ohne Lüge“ 
Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Folies Bergére“ (Engliſch) 
Gwiazda: „ Fe ra a (Engliſch) 
Metropolis: „Ein Walzer für dich“ (Deutſch) 
Slonce: „44 Musketiere“ (Deutſch) 
Sfinks: „Skandal in Budapeſt“ (Deutſch) 
Swit: „Lockſpitzel Aſew“ (Deutſch) 
Wilſona: „Ihre Hoheit küßt“ (Engliſch) 
0 —— 


Impfung in den Schulen 

In dieſen Tagen wird in den Schulen mit der 
Pockenimpfung begonnen, die durch das Mini- 
ſterium für ſoziale Fürſorge und die ihr unter⸗ 
ſtellten Dienſtorgane du führt wird. Das 
Kultusminiſterium hat allen Schulkuratorien, 
beſonders in 0 und Lodz, empfohlen, 
die Aerzte und alle mit der Impfung beauf⸗ 
tragten Perſonen zu unterſtützen. Die zum 
erſten Male geimpften Kinder müſſen ſich der 
Impfung noch ein zweites Mal unterziehen, 
während die ſchon in voraufgegangenen Jahren 
geimpften Kinder nur noch einmal geimpft zu 
werden brauchen. 


Aus Stadt 2 


Erpreſſerbande hinter Schloß und Riegel 


In letzter Zeit haben ſich in Poſen die Er⸗ 
preſſungsverſuche einer Verbrecherbande gehäuft. 
Die Erpreſſer haben ſich ein Beiſpiel an den 
Methoden amerikaniſcher „Spezialilten“ genom⸗ 
men und ſchickten an bekannte Perſönlichkeiten 
Briefe mit frechen Drohungen und der Forde⸗ 
rung, ihnen in der nächſten Zeit an verab⸗ 
redeter Stelle eine größere Geldſumme zu hinter⸗ 
legen. Die Drohbriefe wurden natürli 
Polizei übergeben, die energiſche Nachforſchun⸗ 
gen anſtellte. 


Vor wenigen Tagen richteten die Erpreſſer 
einen Brief an die Frau eines bekannten Bür⸗ 
gers mit der Forderung von 6000 Zloty. Falls 
ſie die geforderte Summe nicht erhielten, wür⸗ 
den ſie vor einer Bloßſtellung nicht zurück⸗ 
ſchrecken. Der Brief wurde der Polizei über⸗ 


der 


geben. Daraufhin gab man der betreffenden 
Dame den Rat, zur beſtimmten Zeit an dem 
im Brief angegebenen Orte mit einem Brief⸗ 
umſchlag, der nur Papierſchnitzel enthalten 
Bund zu erſcheinen und den Umſchlag einem 
Jüngling einzuhändigen, den der Erpreſſer als 
Werkzeug gebrauchte. Der Jüngling erſchien, 
nahm den Briefumſchlag an ſich und floh, ver⸗ 
olgt von Detektiven. In der Nähe des Städti⸗ 
chen Stadions gelang es, ihn zu ſtellen, als 
er gerade den Briefumſchlag ſeinem „Auftrag⸗ 
geber“ übergeben wollte. Er wurde mit einem 
Komplizen, der Schmiere ſtand, ins Gefängnis 
geſetzt. Es ſtellte ſich heraus, daß der Anführer 
der Erpreſſerbande ein Student namens Edmund 
Lukaſzewſki ift. Der zweite Erpreſſer ift ein 
früherer Angeſtellter der Firma Bata, Teodor 
Sztendera. 


dtms 


Grönland⸗Vortrag 
Am Dienstag, dem 22. Oktober, abends 
8 Uhr ſpricht der Grönlandforſcher Dr. Paul 
Burkert⸗ Berlin, Leiter des Archivs für 
Arktiskunde und Teilnehmer der deutſchen 
Polarſtation 1932/33, im großen Saal des Ey. 
Vereinshauſes über das Thema: 


„Grönland, die Wetterfüche 
Europas“ 
Dr. Burkert iſt ein ungewöhnlich intereſſan⸗ 
ter Redner, der es meiſterhaft verſteht, die Ar⸗ 
beit der Forſcher, Geſchehen, Erleben, Gefahr 
und Entdeckung in buntem Kleide zu ſchildern. 
In nie vorher gewagter, vielwöchiger Fahrt in 
ſchutzloſen Faltbooten zwiſchen Eisbergen 
und Klippen, umdroht von Polarſtürmen, wird 
Grönland, die Deutſchland an Größe fünfmal 
übertreffende Rieſeninſel, erkundet. Iſt 
Grönland eine öde Symphonie aus ſchwarzem 
Fels und weißem Eis? Iſt Grönland wirklich 
nur Eiszeitland? Dr. Burkerts Vortrag ift 
die überhaupt erſte und gründliche Wider⸗ 
legung dieſes allgemein verbreiteten Irrtums. 
Ueber erſtbezwungene Gipfel führt der Weg 
der Forſcher hinein in das Gigantiſche, Gegen⸗ 
ſätzliche und Herrliche dieſes Landes, über 
Gletſcher, an deren Mündungen Eisbrocken in 
Größe von ganzen Häuſerblocks donnernd ins 
Meer ſtürzen und fünfzehn Meter hohe X Iu t- 
wellen über die Felswände der Ufer jagen. 
Er führt durch das Wunder blühender 
Blumenteppiche an ewigem Eis in das 
Leben von Grönlands Menſchen und Tieren. 
Der Vorverkauf der Eintrittskarten für den 
Vortrag hat bereits in der Ev. Vereinsbuch⸗ 
handlung begonnen. 


Tag der Nothilfe verlegt 


Wir weiſen nochmals darauf hin, daß 
der Tag der Nothilfe nicht am 20. Oktober 


ftaftfindef. Ein neuer Termin wird noch be- 


kannkgegeben. 


Poſener Bachverein 

Die nächſte Chorprobe findet nicht, wie ge 
wöhnlich, am Dienstag, ſondern am Montag, 
21. d. Mts., abends 8 Uhr im kleinen 
Vereinshausſaal ſtatt. WBoltzähtiges 
und pünktliches Erſcheinen aller 
Mitglieder iſt dringend nötig 


Stafettenrudern 


Am Sonntag, dem 20. d. Mis., findet auf 
der Warthe zwiſchen dem Poſener Ruderver— 
ein Germania und der Ruderriege am Schil⸗ 
lergymnaſium ein Stefettenrudern über 15 
Kilometer ſtatt, an dem fih von jedem Ber- 
ein 5 Boote mit zuſammen 19 Ruderern be⸗ 
teiligen. Die Boote werden um 13.30 Uhr 
in Unterberg geſtartet und um 14.30 Uhr 
am Ziel (Bootshaus der Germania) erwartet. 
Anſchließend findet die Preisverteilung, ſowie 
die Verteilung der Kilometerpreiſe ſtatt. Da⸗ 
995 gemütliches Beiſammenſein im Boots⸗ 
us. 

Ruderverein Germania 

Der Poſener Ruderverein „Germania“ weiſt 
nochmals auf ſeine Mitglieder⸗Abende 
fiat die jetzt wieder jeden Freitag regelmäßig 
tattfinden, Für heute abend hat ji aus- 
wärtiger Beſuch angeſagt, deshalb iſt zahlreiches 
Erſcheinen der Mitglieder erwünſcht. 


Ermäßigte Bahnkarten 

Für das neue Verkehrsjahr ſind vom Mini⸗ 
ſterium außer den bisherigen Ermäßigungen 
weitere Fahrpreisherabſetzungen vorgeſehen. 
Augenblicklich beträgt der Preis für eine 
Monatskarte das 18fache einer Normalfahr⸗ 
karte. Die Neuregelung ſieht für die Monats⸗ 
karten den 12fachen Preis der Normalfahr⸗ 
karte vor. Auf dieſe Weiſe wird eine Fahr⸗ 
preisermäßigung von 33 Prozent erzielt. 
Außerdem werden fortan die Preiſe für die 
Monatsfahrkarten auf Grund des ſogenann⸗ 
tne Vororttarifs berechnet. Wochen⸗ 
fahrkarten, die bisher nur an Arbei⸗ 
ter ausgegeben wurden, ſind jetzt allen Fahr⸗ 
gäſten zugänglich. Die Neuregelung ſieht fer: 
ner den Fortfall der ſogenannten Saiſon⸗ 
und der Halbmonatskarten vor. 


alle Balfonnläke 75 Groſchen. 


Ruderklub Neptun 

Am Sonntag, dem 20. Oktober, vormittags 
9.30 Uhr findet eine Beſprechung über das Ab⸗ 
rudern und die Einteilung der Mannſchaften 
ſtatt. Anſchließend um 12 Uhr mittags Photo⸗ 
aufnahme. Wir bitten deshalb um zahlreiches 
Erſcheinen aller paſſiven und aktiven Kame⸗ 
raden. 


Thorn wird Großſtadt 

Im weiteren Verlauf des Ausbaus Thorns 
zu einer ſeiner Bedeutung als Hauptſtadt Pom⸗ 
merellens entſprechende Größe iſt auch eine 
Umwandlung der bisherigen Stra⸗ 
ßen beleuchtung durch Gas in ſolche durch 
Elektrizität geplant. Die Stadtverwaltung will 
dieſe Neuerung vorerſt in den Hauptverkehrs⸗ 
ſtraßen einführen und hat eine Reihe von Haus- 
beſitzern aufgefordert, in der laufenden Woche 
bei Gelegenheit im Rathauſe, Zimmer 23, zu 
erſcheinen. Die Hausbeſitzer ſollen hier ihr Ein⸗ 
verſtändnis zur Anbringung der Haltekörper für 
die elektriſchen Straßenlampen erklären. 


Strafmandafe bei der Eiſenbahn 


Auf den Staatlichen Eiſenbahnen werden von 
jetzt an Sofortſtrafen für verſchiedene Ueber⸗ 
tretungen eingeführt. Die Verordnung des 
Verkehrsminiſteriums iſt bindend für ganz 
Polen. Für unerlaubtes Ueberſchreiten der 
Bahngleiſe, für Viehtreiben über die Gleiſe, für 
Betreten des Bahnſteigs ohne Bahnſteigkarte, 
für das Mitbringen von Hunden in die Warte⸗ 
räume, für das Umherwerfen von Papier, für 
Hinauslehnen aus den Abteilfenſtern, für das 
Belegen eines fremden Platzes, für das Rauchen 
in einem Abteil für Nichtraucher uſw. wird eine 
Strafe von einem Zloty erhoben. 

Ferner iſt verboten, in den fahrenden Zug 
zu ſpringen, die Abteiltür während der Fahrt 
zu öffnen, aus dem Fenſter Gegenſtände hinaus⸗ 
zuwerfen, Reklameplakate auf dem Bahnhofs⸗ 
gelände anzubringen, im Abteil bengaliſches 
Feuer abzubrennen, in den Abteilen Handel 
zu treiben und zu muſizieren. 

Für die Uebertretung dieſer Vorſchriften wer⸗ 
den 2 Jloty Strafe erhoben. Für das Betreten 
eines Eiſenbahnwagens ohne Sabrtarte ift eine 
Strafe von 5 Zloty zu erwarten, 


Bohrungen in der Stadt 

Der Ausbau der Stadt erfordert jir die 
nächſte Zeit eine Erweiterung des Kanalſyſtems, 
außerdem werden ein Brunnenbau und ver⸗ 
ſchiedene kleine Veränderungen notwendig ſein. 
Der Ausbau des Kanaliſationsnetzes in den 
Vororten und in der Mittelſtadt bringt eine 
zu ſtarke Belaſtung der Hauptkanäle, die nur 
für eine kleinere Waſſermenge berechnet ſind. 
Um die Neuanlage zweckmäßig durchführen zu 
können, werden augenblicklich in verſchiedenen 
Straßen der Stadt Bohrungen angeſtellt, um 
die Vodenbeſchaffenheit genau zu unterſuchen. 


Zweiter und letzter Klavierabend 
Joſef Hofmann 
Der Klavierkünſtler Joſef Hofmann, deſſen 
erſtes Konzert in Poſen eine Senſation be⸗ 
deutete, gibt einen zweiten Klavierabend am 
Sonnabend, dem 26. Oktober, abends 8 Uhr 
in der Univerſitätsaula. Im Programm 
Werke von Chopin, Beethoven, Lißt, Men⸗ 
delsſohn, Bach u. a. Eintrittskarten zum 
Preiſe von 2 bis 8 zl bei der Firma Szrej⸗ 
bromffi, ul. Pierackiego 20, Tel. 56 38. Tele- 
phoniſche Beſtellungen werden daſelbſt ange- 
nommen. a 
Das zweite Sinfonielonzert des Städtiſchen 
Orcheſters findet am Dienstag, 22. Oktober, 
abends 8 Uhr ſtatt. Unter Leitung des Diri⸗ 
genten Felix en gelangen zur Auffüh⸗ 
rung: Rouſſel, 2, Sinfonie und Rytels ſinfoni⸗ 
ſche Dichtung „Dantes Traum“. Der Soliſt des 


. ˙⁰O ...... 
Sondervoritellungen 


Richard Tauber ſingt Schubertlieder in dem 
Filmwerk „Liebesträumerei“, das im Lichts 
ſpieltheater „Slonce“ in Sondervorſtellungen 
zu niedrigen Preiſen vorgeführt wird. Vor⸗ 
ſtellungen am Sonnabend, 19., Sonntag, 20. Ot- 
tober, um 3 Uhr nachmittags. Außer Tauber 
ſehen wir in dem Film u. a. die reizende Jane 
Baxter. Vorverkauf von Eintrittskarten ab 
Freitag bei Kalamajſki, pl. Wolności 6, von 
12—18 Uhr. Alle Parterreplätze 50 Groſchen, 

K. 339. 


Sonnabend, 10. Oktober 1939 


und Land 


KINO METROPOLIS 
Jeder von Euch hat ſchon von 


Robinſon 


geleſen, geträumt. Nun könnt Ihr Douglas 

Fairbants am Sonntag, 20. d. Mts., um 3.30 Uhr 

nachmittags als modernen Robinſon jehen. 
Karten von 25 Groſchen an, 


Abends, Zygmunt Dygat, ſpielt das C-mole 


Klavierkonzert von Saint-Saëns. 

An der Handelshochſchule wird das neue 
Schuljahr am Sonnabend, dem 19. Oktober, um 
6 Uhr nachmittags in der Aula der Schule 
eröffnet. Im Rahmen der Eröffnungsfeierlich⸗ 
keiten hält Dr. Kozuchowſki, der o ere 
miniſter für Induſtrie und Handel, einen Bor 
trag über das Thema: „Das Auslandskapital 
in Polen“. 1 

Ulmen ſterben aus. Eine Krankheit, 
man noch nicht näher feſtſtellen konnte, hat die 
Ulmen unſerer Stadt befallen, jo daß fie trotz 
Arne er Pflege langſam abſterben. Die 
Ulmen gehen nicht nur in Polen, ſondern 
in anderen Ländern ein. Die ſtädtiſche Garten 
baudirektion hat in den letzten Tagen eine 
anze Reihe dieſer ſchönen Bäume auf den 

y Zygmunta Starego fällen müſſen. Es 
werden dort andere Bar 
werden. 

Tod auf der Straße. Beim Spaziergan $ 
am Donnerstag der 70jährige en a | 2 
amte Franciſzek Stefanſti vor ſeinem Haufe tot 


um. Der Arzt ſtellte Herzſchlag feſt. 


Hus Poien 


und Pommerellen 


Nawitich 0 
— Errichtung einer Zuchtbullenſtation. Die 
Großpolniſche Landwirtſchaftskammer hat zur 
Hebung der Viehzucht bei dem Landwirt Jan 
Plöciennik in Friedrichsort einen 
8 der roten polniſchen Raſſe aufge 
ellt. 


— Einrichtung einer Zuchteberſtation. Bei 
Zaren Gembiak in 
Langguhle wurde zur Hebung der Schweine 
zucht von der Großpolniſchen Landwirtſchafts⸗ 
ammer eine Zuchteberſtation eingerichtet und 
mit einem Eber der Edelraſſe beſetzt. 
— Im Zeichen der LOPP. wurde am ver⸗ 
gangenen Sonntag ein Ballonwettber 
werb veranſtaltet. Zu demſelben hatten ſich 
gegen 3000 Zuſchauer eingefunden. Es ſtarteten 
45 Ballons, von denen die meijen in nordnord⸗ 
weſtlicher Richtung davonzogen. Einige Ballons 
verbrannten beim Start, einige überflo⸗ 
gen die Landesgrenze. Am gleichen Tage fand 
auch ein Wettbewerb mit Flugzeugmodellen N 
Hieran nahmen 15 Konkurrenten teil. 5 
Schüler 


dem Landwirt 


in beiden Wettbewerben waren 
Staatlichen Gymnaſiums. 


Graudenz 

Arbeiter ſtiſten ein Segelflugzeug. In einer 
Verſammlung der Luftſchutzliga, in Sl auch 
über den Stand des Graudenzer Segelflugweſens 
berichtet wurde, konnte Ingenieur Zebomift 
die 1 ug 55 daß die Belegſchaft der 
Firma Herzfeld u. Victorius aus eigenen Mit⸗ 


Silm-Besprechungen 
Metropolis: „Ein Walzer für dich“ 


Noch eine Wiener Komödie mit Anterhal⸗ 
tungsaufgaben. Anfangs etwas tragend, wird 
die Geſamthandlung ſpäter 1 iie durch das 
Eingreifen des ſchlagfertigen i 
eines Kammerſängers, der ſeine herzögliche Ab⸗ 
kunft nach einem kurzen Zwiſchenregiment doch 
wieder verleugnet. Die guten Geſangsgquali⸗ 
täten des Talamo⸗Herzogs werden auf Koſten 
der darſtelleriſchen Zuſammenhänge zu 
diskontiert. ejondere Anziehungskraft übt 
unter manch gut 9 1 enen eine ergöß” 
liche Kellerſzene mit ihren grotesken Einfällen 
aus, die im Mittelpunkt der Wirkungsmöglich⸗ 
keiten ſteht. Kamilla Horn erſcheint freil 
nicht luſtſpielhaft genug, wie überhaupt der A 
lauf der Dinge bei einigen Aebertreibungen 
den befreienden Schwung vermiſſen läßt. Im⸗ 
merhin werden einige gute Humorpillen nerahr 


reicht. 

Smit: „Lockſpitzel Aſem“ 
Ein ſolider Film aus Wien, der uns die 
rätſelhafte Geſtalt des Lockſpitzels Aſew, der 
Ochrana⸗Mitglied und Terror ſtenführer in einer 
Perſon geweſen ift, näherbringen will, was 
jedoch nicht ſo recht el Das Problem 5 
hier eben nicht mit geſchloſſener Monumentali 
ausgeſchöpft, ſondern mehr andeutungsweiſe und 
daher nur ftizzenhaft durchgeführt. Immerhin 
vermag die auf die Entlarvung des Verr 
abgeſtellte Handlung durchaus ſtärkeres Intereſſe 
abzugewinnen. Unter den Darſtellern finden 
wir auch den Chopin⸗Darſteller Liebeneiner 
Maler Wroufti. ; 


imarten gepflanzt ; 


1 


1 2 In Segelflugzeug angekauft hat. Zu die⸗ 
25 golet haben fih die Arbeiter mit je 
luntoſchen beſteuert Das do durch erworbene 
lieg ſoll den Namen „Metalowiec“ er⸗ 


y Gymnaſiak⸗Sportiämpfe 

AT 11 dem Sportplatz der Goethe-Schule fanden 
Ike Tage Wettkämpfe ſtatt, an denen das 
* Ah did Gomnaſium. das Sobieſti-Gymnaſium 
i die Goethe Schule teilnahmen. Die Goe⸗ 


Pin Schule ſiegte überlegen mit 114 
Gnas gegenüber 80,5 Punkten des Chrobry- 
G tums und 56,5 Punkten des Sobieſti⸗ 
iite ums, Die Sieger der einzelnen Kon⸗ 

tenzen waren: 100 Meter: Chrzanowſki 
oben) 11.9, 200 Meier: Höltzel (Goethe⸗ 
Mee), 251 Set, 400 Meter: v. Koerber 
| Wo Sch.) 55 Gefunden, 800 Meter: Thom 
a DSH.) 2.11 Min., 1500 Meter: Thom 


2 


1 


> 


in. Stafette 4x100: ChrobryGymna- 
i Schu 48 Sek., Olympiſche Staſette: Goethe⸗ 
le 3.53.4. Hochſprung: Siebert (Goe⸗ 


zeig) 1,63 Meter, Weirſprung: Cybuljti 
left) 6.02 Meter, Stabhochſprung: 3a: 
Us 3,20 Meter, Kugelſtoßen: Siebert 


und dieter, Speerwurf: Thom 49,69 Meter 
Das Tus: Siebert: 32,46 Meter. 
Gym Handballwettſpiel gegen das Chrobry- 

on aflum verlor die Goethe⸗Schule. Nach den 
die N verlaufenen Wettkämpfen fanden ſich 
Beija Meger zu einem kurzen gemütlichen 
ammenſein im Fahrſchülerraum. 


b Sarnitau 


Abjdjied des Surerintendenten 
’ siaufe 
15. Oktober ift unfer Superintendent, 
hold Starke, ein Kind unſerer enge⸗ 
inte, nat, nachdem er 28 Jahre als Super⸗ 
den Rut unjere Gemeinde verwaltet hat, in 
tag zuheſtand getreten. Nachdem er am Sonn⸗ 
fehlten 13. d. Mts., ſeine Abſchiedspredigt 
waltu tte, vollzog er als ſeine letzte Amts⸗ 
Vorſtgen noch am 15. d. Mts. die Trauung des 
terma den des Kirchenchores, Herrn Klemp- 
des fter Kargenle. gum letzten Gottesdienſt 
bis aniebten Seelſorgers hatte ſich die Kirche 
it den letzten Platz von nah und fern ge- 
Supari! tiefergreifenden Worten nahm der 
it Ruendent Abſchied von ſeiner Gemeinde. 
der Fückſicht auf das geſundheitliche Befinden 
und enskameradin des Superintendenten 
don auf den Umſtand, daß er nie ein Freund 


POR 
dert am 


e 
ten goott 


würdestoßen Feſtlichleiten ſeinetwegen war, 
ange don einer Abschiedsfeier größeren Um- 
Ju „Abstand genommen. 

dei 


Klei einem ſchlichten Abſchiedsgruß in engſtem 
fs fe im ſchlich ſchiedsgruß in al 
en nats abends 6 Uhr den Herrn Cuper 


undeedangeliſche Ki chenchox leitete die Feler⸗ 
ungeliſche Kir or i 
mächtjamit dem Liede: „Lobe den Herren, den 
ten eden der Ehren“ ein. Dann 1 — 
Jung ſiedswidmungen des Evangeli 05 
in ännervereins und des Evangeliſchen 
nvereins, von welchen je ein Blu⸗ 
taue AB überreicht wurde. Im Namen des 
Nereins ſprach Reichsgräfin Hochberg 
ein Ales Dankes. Für den Kirchenchor wurde 
ienne, ede reiben überreicht, da der Vor- 
tt w Herr Karagenle, am Erſcheinen verhin⸗ 
war. ym Namen der Kirchengemeinde 
r Rendant Hellwig. Er dankte dem 
n er rintendenten für den großen Dienſt, 
dat u der Gemeinde durch 28 Jahre erwieſen 
n dend für die Treue in quten und bejonders 
Über 1 [weren Zeiten. Als rauhe Stürme 
Niere Gemeinde fegten, als unſere Not 
zu Tag in erſchreckendem Maße ſtie 
er, der treue Hirte, es nicht gema 
vielen, die den \ weren Staub der 
von den Schuhen 


bedri 
lets 
ot 
. war viel, ſehr viel zu helfen. Dafür 
ner t treue Hirte für immer die Dankbarkeit 


t wingt das 
zum Feierabend, und wir alle wünſchen 
Weny ten Seelſorger einen geſegneten Feier⸗ 


Nein 
ugten it i 
wa m Gemeinde, hat in 


ine . Superintendent trat tiefbewegt vor 
i kleine, getreue Schar, und in warmen 
arbeit dankte er allen für die treue Mit⸗ 
und h die ihm ja Kraft zu allem gegeben hat, 
| ott für feinen Segen, der aus dem Him⸗ 


Die tolle Marietta 
mit Jeanette Mac Donald 


7 i Der neue Film Jeanette Mac Donalds er- 
rfo CH überall un Auslande eines riesigen 
Wirges. Dieser Film „Die toile Marietta“ 
Step, zuch in Kürze bei uns zu schen sein, Er 
l dep einen Triumph auf sämtlichen Gebieten 
tech Filmkunst dar und benützt die neuesten 
di 


7 


Nischen Errungenschaften. Der Regisseur 
es Kunstwerkes ist der berühmte S. Van 
ie Titelrolle der tollen Marietta wird 

K er bezaubernden Jeanette Mac Donald, 
eng Nachtigall“ des Films, verkörpert, Ihre 
alle heit, ihr Spiel, ihre Verve entzücken 
K Ben diesem Film hat sie übrigens einen 
kund selbst würdigen Partner: es ist der 
je tler der Metropolitan Opera, Eddy Nel- 
Mathi er berühmte Bariton, cin unerhört sym- 
Rin Scher Künstler von besonderem Reiz. 
mpa kommen wundervolle Melodien, eine 
"Mierende Ausstattung, blendende Kostüme 
berühmten Adrian — in Summa ein Film, 
2 nd unterhält und gleichz..itig künstlerische 
irg che vermittelt. Die „Tolle Marietta“ 
Schon ab morgen, Sonnabend, im Kin 

© zu sehen sein R. 340. 


üttelten und fih. 
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APOLLO 


Vorführungen 5,7 und 9 Uhr. 
Ab morgen, Sonnabend 


Neison Eddy 


in dem großen Werk van Dyke's 


Die Nachtigall des Films 
Jeanette Mac Donald 


und der grosse Sänger 


Die tolle Marietta 


Heute zum letzten Male „Folies Bergere“ 


— 


Port vom Jage 


Solör-Borer gegen Warla-Kejerven 

Am Sonntag, dem 20 Oktober, treten fid) 
um 19.30 Uhr in der Meſſehalle die Soköl⸗ 
Boxer und Warta⸗Reſerven zum fälligen 
Mannſchaftskampf um die Bezirksmeiſter⸗ 
ſchaft gegenüber. Es handelt ſich um Gegner, 
die faſt gleichwertig ſind, obwohl man ge⸗ 
neigt ijt den Sotöl-Borern größere Gewinn⸗ 
ausſichten einzuräumen. Beſonders intereſ⸗ 
ſant dürften folgende Begegnungen werden: 
Koziolek— Janowezyk, Dutkiewicz—Pela, 
Kruſzynga—Miſiurewicz, Floryſiak.—Dankow⸗ 
fti und Karpinſki—Przybylſki. Man kann 
ſpannende Kämpfe erwarten. 


Sigaſpiele 


Am kommenden Sonntag werden vier 
Ligaſpiele ausgetragen, die aber für die Ta⸗ 
bellenſpitze wie für die vom Abſtieg bedroh⸗ 
ten Mannſchaften von großer Bedeutung ſein 
werden. In Warſchau ſpielt „Warta“ gegen 
„Polonia“, die freilich nichts mehr zu verlie⸗ 
ren hat, weil ihr Abſtieg nicht mehr abzu⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


jeifon. 


wenden ift. Dagegen brauchen die Grünen 
jeden Punkt für ihre Meiſterſchaftsausſichten. 
Slaſk und L. K. S. werden fich in Lodz ein har⸗ 
tes Treffen liefern. Der Landesmeiſter 
„Ruch“ wird in Krakau gegen „Wiſta“ einen 
ſchweren Stand haben. Die Begegnung „Cra⸗ 
covia“—„Pogon“ ift noch nicht für die Lem- 
berger entſchieden. 


Olympia ⸗Schau in London 


Die Daimler⸗Benz⸗Werke, die ſeit dreißig 
Jahren in London vertreten ſind, eröffneten in 
London eine große Olympiaſchau. Direktor 
Werlin, der Leiter der Banleruppe Fahr- 
zeuginduſtrie, hielt eine Begrüßungsanſprache 
und würdigte die freundſchaftliche Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen der deutſchen und der engliſchen 
Induſtrie. Rudolf Caracciola berichtete 
dann vor fünfzig engliſchen Preſſevertretern 
und zahlreichen geladenen Gäſten über ſeine 
Erlebniſſe während der diesjährigen Renn⸗ 
Er erntete außerordentlichen Beifall. 
Den Mittelpunkt der Ausſtellung bildet der 
Mercedes- Rennwagen, der in acht 
Rennen dieſes Jahres ſiegreich war und von 
Preſſe und Publikum dicht umlagert iſt. 


mel mit Strömen der Liebe geregnet. Dann 
entrollte er noch ein kurzes Bild ſeines Lebens⸗ 
ganges und ermahnte alle, treu im Glauben 
zuſammenzuhalten, daß unſere evangeliſche 
Kirche als Feſtung nicht zugrunde gehe. Er⸗ 
mahnte zum letzten Male alle, um der Erhal⸗ 
tung des Volkstums willen doch nicht dem 
ſchlimmſten Feinde unſerer Zeit, dem Hader 
und der Zwietracht, in unſerm Herzen Raum 
zu geben. Dann reichte er jedem noch einmal 
die Hand zum Abſchied. Die ſchlichte Abſchieds⸗ 
feierſtunde ſchloß mit dem gemeinſamen Ge⸗ 
lang: „Zieht in Frieden eure Pfa 3 


Gneſen 


Ausflug nach Biskupin. 


ew. Am Sonntag, dem 13. Oktober, veran⸗ 
ſtaltete die Jugendgruppe der Welage⸗Orts⸗ 
tuppe Gneſen einen Ausflug nach Biskupin. 
Bei ſchönem Herbſtwetter war die Beteiligung 
ſehr rege. Zweck des Ausflugs war die Beſich⸗ 
tigung der Ausgrabungsſtätte. 
halbſtündiger Radfahrt war man am Orte an⸗ 
gelangt. nter Führung eines bei den Aus⸗ 
grabungen beſchäftigten Studenten wurde die 
Ausgrabungsſtätte beſichtigt. Mit großem 
Intereſſe verfolgte man die Ausführungen des 
Leiters. Nach einer Frühſtückspauſe im Freien 
begaben ſich die re geh zum Vorſitzenden 
der Kreisgruppe Znin, Herrn Ruſt⸗Biskupin. 
Nach undlicher Begrüßung ging es dann 
durch Hof, Ställe, Gärten und Felder, wo man 
überall muſtergültige Ordnung antraf. Beſon⸗ 
deres Intereſſe erweckten die Futteranbauver⸗ 
ſuche von verſchiedenen 3 Gräſern, 
Hirſe uſw. sen die neue Siloanlage, die vor 
allem für Einſäuerung a 25 177 ein 
dacht ijt. Nach der Beſichtigung überraſchte 
Frau Ruſt die Teilnehmer mit einem ſchnell 
rvorgezauberten Mittagbrot. rr Ruft 
ſprach dann noch über die Ausgrabungen, die 
er ja beſonders gut kennt, und über Wirt⸗ 


ſchaftsfragen. Die Zeit verging wie im Fluge. 
Wi egen Van verabſchiedete Se 5 
von den 


von ſtgebern. Der 1 0 zeigte das 
innige Zuſammenwirken von lage⸗Führern 
und jungem Bauernnachwuchs. Einem jeden 
Teilnehmer wird der Ausflug noch lange in 
freudiger Erinnerung bleiben. 


Strelno ; 

ü, Fünfjähriger Knabe ſkalpiert. In hieſiger 
Stadt ereignete ſich ein grauenhafter Unfall, 
der gleichgültigen und nachläſſigen Eltern zur 
Warnung dienen ſollte. Der ohne elterliche 
Aufſicht in den Straßen der Stadt umherſchwei⸗ 
fende fünfjährige Kazimierz N sg tA 
Sohn eines Arbeiters aus der Kloſterſtraße, be- 
gab ſich mit mehreren Kindern in den Vorhof 
zur Kloſterkirche, wo ſie das ſchwere Flügeltor 
auf- und zumachten und dabei hindurchſchlüpf⸗ 
ten. Bei dieſem Spiel wurde dem kleinen Kazi⸗ 
mierz der Kopf eingeklemmt und die Kopfhaut 
heruntergeriſſen. Der ſkalpierte Burſche wurde 
zu Dr. Fiebig gebracht, der ihm die Kopfhaut 
wieder zuſammennähte. 


Wollſtein 
* Haushaltungslehrgang. Wie bereits ange- 
kündigt, fand in Rakwitz am Dienstag, dem 


Nach einein⸗ 


15. d. Mts., die Eröffnung des von der dortigen 


Welage⸗Ortsgruppe eingerichteten Haushal⸗ 
tungs⸗Lehrgangs ſtatt. Der Vorſitzende der 
Ortsgruppe, Karl Linke aus Kaiſertreu, be⸗ 
grüßte die Erſchienenen, und erteilte der Bor- 
pamen der Frauenabteilung, Gräfin Schlieffen, 

s Wort, die die Teilnehmer in den Kurjus 


Anterrichtsſprache 


einführte. Sie wünſchte zum Schluß ihrer An⸗ 
ſprache der Kurſusleiterin, Frl. yes, eine gute 
Zuſammenarbeit mit der Jugend. Anſchließend 
wurden noch einige die Organiſation betreffende 
Fragen beſprochen. Zu dieſer Eröffnung war 
auch von der Welage der Leiter der Neben⸗ 
geſchäftsſtelle Wollſtein erſchienen. Bemerkt ſei 
noch, daß der Kurſus drei Monate dauert. Da 
er erſt angefangen hat, können ſich noch Jeſt 
Teilnehmerinnen dazu melden. Das Lehrgeld 
55 40 Zloty. Jede Mutter müßte es ſich 
zur Pflicht machen, ihren Töchtern die Möglich⸗ 
keit zu geben, einen ſolchen Haushaltungskurſus, 
wie er in er abgehalten wird, zu beſuchen, 
damit ſie einſt ſparſam und billig haushalten 
können. 

* Allgemeiner Jahrmarkt. Am Dienstag, dem 
22. Oktober, findet in Priment, Kreis Wollſtein, 
ein allgemeiner u a h ſtatt. 

* Beluſtigung. Ein ſogenanntes „Luſtiges 
Städtchen“ hat ſich auf dem hieſigen Viehmarkt 
zu einer kurzen Gaſtrolle niedergelaſſen. Ein 
Schießſrand, ein Karuſſell und andere Beluſti⸗ 
gungen laden zum Beſuch des Rummelplatzes 
ein. 


Bromberg 
Lebenslängliches Zuchthans 
für Raubmörder 


Der Mittwoch war der Schlußtag der Ver⸗ 
handlungen in dem Banditenprozeß gegen 
Kurek und Genoſſen vor dem Bezirksgericht 
in Bromberg. Die Angeklagten waren be⸗ 
ſchuldigt, 14 Raubüberfälle in den Kreiſen 
Bromberg, Inowroclaw, Mogilno, Schubin, 
3 3 ausgeführt zu haben. Die 
letzte Tat der Verbrecherbande war der Raub⸗ 
mord an Edmund Lipinſki in Bruſy im Kreiſe 
Konitz. Die drei Angeklagten, Makſymiljan 
Kurek aus itz, Marceli Müller aus 
Bromberg und Joſef Retkiewicz aus Dab bei 
Inowroclaw, waren die Anführer der 14köp⸗ 
figen Bande. Sie hatten auch den letzten 
Raubmord in Bruſy ausgeführt. Das Gericht 
verurteilte Kurek zu lebenslänglichem, Mül⸗ 
ler und Retkiewicz zu 12 bzw. 15 Jahren Ge⸗ 
fängnis. ' 

Pilzvergiftung einer ganzen Familie Mitt- 
woch nacht erkrankten an Pilzvergiftung der 
48jährige Eiſenbahner Auguſt Szmoch aus 
Langenau, feine 44jährige Ehefrau Katharina, 
der 22jährige Sohn Broniſtaw, der 15jährige 
Sohn Auguſt und der jährige Sohn Albin. 
Sie hatten am Abend Pilze gegeſſen, die von 
Kindern geſammelt worden waren, und waren 
im Laufe der Nacht erkrankt. Mit Hilfe einer 
Draiſine ſchaffte man die Familie nach Brom⸗ 
berg und von hier ins Städtiſche Krankenhaus. 
Ihr Zuſtand iſt bedenklich. 


h 8 

Ein Schulwettbewerb im Kleinkaliberſchießen 
kam dieſer Tage auf den Rudaker Schießſtänden 
auf Veranlaſſung des Schulkuratoriums zum 
Austrag. Von 800 möglichen Punkten erzielte 
die Mannſchaft der Handelsſchule 734, die der 
polniſchen Ceppernicus-Gymnaſiums 709, die 
des Staatlichen Gymnaſiums mit deutſcher 
682, die des männlichen 
Lehrerſeminars 650 und die der Mittelſchule 
(Szloſa MWydzialowa) 512 Punite, Der Marn- 
ſchaft des deutſchſprachigen Gymnaſiums ge⸗ 
hörten die Schüler Rudolf Trenkel und Horſt 
Meyer aus der 8. Klaſſe jowie Waldemar Wie- 


buſch und Erdmann Krüger aus der 7. Klaſſe 
en. 


Krotoſchin 
Der letzte Jahrmarkt 


# Da, einem Antrage der hieſigen Kaufleute 
entſprechend, die Jahrmärkte abgeſchafft werden, 
fand am vergangenen Dienstag der letzte Jahr⸗ 
markt in unſerer Stadt ſtatt. Als gelte es, 
einem alten, lieben Ereignis zum letzten Male 
beizuwohnen, kamen Landleute und Arbeiter, 
Käufer und Verkäufer in großer Schar von 
weit und breit herbeigeeilt, und ſo erlebte 
mie einen Markt, wie er ſich ſeit langem 
nicht mehr abgewickelt hat. Ungeheure Mengen 
von Waren waren zur Auswahl da, und der 
Umſatz mag für viele ſehr lohnend geweſen ſein. 
Daß in dieſem Trubel Glücksritter und Taſchen⸗ 
künſtler ſehr gut im Trüben fiſchen konnten, 
nimmt nicht wunder. Trotzdem mußte eine 
ganze Reihe von ihnen — von der wachſamen 
Polizei ertappt — den Weg zum Arreſtlokal an⸗ 
treten. Die Meinungen über Abſchaffung oder 
Verbchaltung der Jahrmärkte gehen weit aus- 
einander. Ob nicht doch diejenigen Kaufleute, 
die für den Abſchaffungsantrag eintraten, ſich 
in ihr eigenes Fleiſch ſchnitten? 

# Vom Jugendtreſſen. Aus triftigen Grin- 
den finde bei dem am kommenden Sonntag hier 
ſtattfindenden Jugendtreffen der Deutſchen Ver⸗ 
einigung der gemeinſame Marſch zur Kirche als 
auch von dort zum Vereinslokal fort. Jedoch 
nehmen Mitglieder der hieſigen Ortsgruppe als 
auch der beteiligten Jugendgruppen am Gottes⸗ 
dienſt teil. Die Feier bei Vg. Seite erfolgt nach 
vorgeſehenem Programm. 

Die Kampagne beginnt. In der Zucker⸗ 
fabrik zu Zduny findet gegenwärtig die Regi- 
ſtrierung der Arbeiter ſtatt. Es iſt beabſichtigt, 
mit der Kampagne am Montag, 21. d. Mts., zu 
beginnen Hierdurch finden gegen 1200 Arbeiter 
Beſchäftigung. 


Jarotſchin 

Eine Luftſchutzwoche findet gegenwärtig 
in Jarotſchin ſtatt. Am vergangenen Sonntag 
mittag begaben ſich der Staroſt, Herr Rozan⸗ 
kowſki, und der Inſtrukteur der Luftſchutzliga 
auf den Privatflugplatz des Herrn Fiſcher von 
Mollard in Parzeczew, um von dieſem einzigen 
Privatflugplatz des Kreiſes Airſubſß n Erde 
für den Hügel des Marſchalls Pikſudſki zu ent- 
nehmen. Zahlreiche Zuſchauer und militäriſche 
Organiſationen in voller Ausrüſtung wohnten 
dieſem feierlichen Akt bei. — Nach den verſchie⸗ 
denartigſten Veranſtaltungen im Laufe dieſer 
Woche findet am kommenden Sonntag mittag 
auf dem Militärſportplatz ein Miniatur⸗Gor⸗ 
don⸗Bennett⸗Rennen ſtatt. Schulkinder werden 
kleine Gasballons mit daran befeſtigten Start⸗ 
karten fliegen laſſen, die bei Auffindung zu⸗ 
rückgeſandt werden ſollen. Nach einer Friſt von 
14 Tagen wird dann an Hand dieſer Karten 
feſtgeſtellt, welcher Ballon den weiteſten Weg 
zurückgelegt hat. Für die beſten Leiſtungen ſind 
Preiſe ausgeſetzt. 

EEE Pop/ ſppr/p / TEEN TORTE 
Billige Pauſchalaufenthalte und Pauſchalkuren 
in der Hohen Tatra. 

Der Höhenkurort Tatra⸗Weſzterheim und Sa⸗ 
natorium Dr. Guhr und das Palace⸗Kurhaus 
in Neuſchmecks bieten für die Nachſaiſon und 
den Winter an: Billigen Pauſchal⸗Aufenthalt 
von 550 Tſchech. Kronen wöchentlich aufwärte 
(darin: Wohnung mit Licht, Heizung, volle 
Verpflegung mit vier Mahlzeiten, auch Diät, 
Bedienung, Kurtaxe, Umſatzſteuer); billige 
Pauſchalkuren von 650 Tschech. Kronen aufwärts 
wöchentlich (darin auch ärztliche und elektriſche 
Behandlung, Waſſerkuren, Bad ujw.). Tuber- 
kuloſe ausgeſchloſſen. Nähere Auskünfte bei den 

Kurdirektionen. l 


Schach-Edke 
Pofener Mannſchaftsmeiſterſchaft 


Auf Betreiben des Schützenverbandes wird 
das alljährliche Turnier um die Mannſchafts⸗ 
meiſterſchaft der Stadt zum Austrag gebracht. 
Eine Mannſchaft bilden vier Spieler mit 
zwei Reſerven. Mannſchaften, die teilnehmen 
wollen, aber nicht dem Schachverbande ange⸗ 
hören, müſſen ihren Beitritt zum Verband er⸗ 
klären. Das Turnier beginnt am 4. Novem⸗ 
8 Heim des Schützenverbandes, Stalzie 
ca 15. 


Stand der Weltmeiſterſchaftspartien 

Im Wettkampf um die Schachweltmeifter: 
ſchaft wurde, nachdem die vierte Partie von 
Euwe im 44. Zuge aufgegeben worden war, 
die fünfte Partie geſpielt. Aljechin erlangte 
in einem Damengambit erheblichen Vorteil. 
Die Partie nahm einen ſehr lebhaften, kombi⸗ 
nationsreichen Verlauf. Der Vorteil Aljechine 
genügte infolge der ausgezeichneten Verteidi⸗ 
gung Euwes 1 90 zum Endſieg, ſo daß die 
Partie nach 34 . remis gegeben wurde. 
Der Stand des Wettkampfes iſt nunmehr 
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Versäumen Sie nicht 


das Abonnement auf das „Pose- 
ner Tageblatt“ zu erneuern. Es 
ist die höchste Zeit. Alle Post- 
ämter in Polen, unsere Ausgabe- 
stellen in der Provinz und die 
Geschäftsstelle nehmen Bezugs- 
Bestellungen für den Monat 
November entgegen. 


Die Bezugspreise sind am Kopfe der 
Zeitung vermerkt. 
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Poſener Tageblatt - f | 
— 7 ——äʒzů̃ʒ Ü—„—„— —-— 


: : „ 5 Me: Sieb 
Der Jahnabdruck im Apfel Aehnlichkeit des Vorgehens bei dieſem Einbruch ei Sutasfieie. Sonntag. 20, 10, vorm. 10 Uhr: Gottes, mamen e W A A ; T 
Die K lpolizei, die joni mit dem vor Jahresfriſt verübten auffiel, Als] Motaste. Sonntag, 20. 10., nachm. 3 Uhr: Gottesdlenk. kun sine 
bei age r izei, tel aut | man nun die Jahnabdrücke des Verdächtigen | Sammer, g Saffenfeim. Sonntag, 20. 10, 9.50 une; h 
AAE PIR u = ee bat i der entnahm und fie mit dem Abdruck im Apfel: desde. 6er Juaſtelt, 20, 10, norm. 104: Nýr: Gots Runde. {1 Mbr: Gottesdienf. Donnerstag, 
Aiara ene ers en einen Gine verglich, war am der Nupſel würd fle nicht bebte 21. 40, 4 u Uhr: Teenadmittag ehen (Tarnowo), Sonntag, “u 127 
Seeger danch einmal durch eine Zahnſpur mehr zn. smeileln. Der Apfel wird Koſzak nun der an 8 Mb: Riodenänspenbe in ber Kine, ge 7 Uhr: Gotteobienk” Dienstag, $ 1r: Dit 
och, 23. 4 
überführen können. Vor etwa einem Jahr war ins Gefängnis bringen. i Evang. Verein junger Männer. Poſen. Sonntag, 8 Uhr: Kela, Sonntag, 20. 10., 10 Uhr: 5 und: 


in eine Billa eingebrochen worden, nee der a ee aaam en Donnera! = N Mittwoch n 
Dieb reiche Beute an Silbergeſchirr te. a r: Poſaunenblaſen ittwoch, ps 8 z ttesdien 

beſprechun Sonnabend, 5 Uhr: Turnen in der Halle. Wreſchen. Sonntag, 20. 10., 10.90 Uhr: 60 
Fugleic war er aber ſo leichtſinnig Pie en, Kirchliche Nachrichten 2 8 nachm. Ae: Jugendſtunde. Lubnau. Kokieinice. Sonntag, a. 10., 10 Uhr: Celle gy 
am Tatort auch einen verlockend ſchönen Apfel Kürchentollette am Sonntag, 20. 10., für das Jugendwerk | Jerzytowo. Donnerstag, 6 Abr: Jugendſtunde. Lub nau. Wilhelmsau. Sonntag 10., 9 Uhr: Gottesdi 


zu verzehren, den er der gefüllten Fruchtſchale 
8 entnahm. Das Kerngehäuſe ſpuckte er achtlos 
auf den Teppich. Die Polizeibeamten ſahen ſich 
den Pentliche etwas genauer an und entdeckten 
eine deutli Jorg pur daran. Das Apfel⸗ 
gehäuſe wurde ſorgfältig präpariert und auf⸗ 
bewahrt. Zunächſt aber war die Suche nach 
dem rbrecher vergeblich. Als jetzt in der 
Nachbarſchaft abermals ein Silberdiebſt tahi 
vorkam, verhaftete die Polizei einen ſef 


Zinsdorf. Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: ſchließend nden aut 

Kreuzkirche. Sonntag, 20. 10., vorm. 10 Uhr: Gottes- Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes- Sarne. Sonntag, 20. 10., vorm. 3/410 Uhr: Haup 

dienſt. Vikar Herrmann. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. dienſt. the dienſt. Uhr: Set 

ey Mathias, f Ev. Jungmädchenverein. Sonntag, 5 Uhr: Mitglie⸗ Förchen. Sonntag, 20. 10., vorm. 3/410 

etrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, dernerfammlung. Das Erſcheinen aller Mitglieder gottesdienft. 11 Uhr: Kindergottesdienft. abe: 
1 ae Pas an. Sonntag, 20. 10., nachm. 2 
10 : Gottes- Saal. tenstag, 7.30 Uhr: Spielprobe. Donnerstag, gottesdien 
„Ch Wege Ga uber Aen. de Uhr: Chorprobe. Freitag, 8 Uhr: Vibelſtunde. nn u. Sonntag, 20. 10., 8 Uhr: Gottesdienf. y 
Mittwoch, 23. 10., abends 61/2 Uhr: Bibelſtunde. Der 


109 Uhr, fällt der Gottesdienſt aus. iſt Pflicht. 8 Uhr: 1 rE kstanzabend im 


elbe. 5 der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 20. 10., Rawitſch. Sonntag, 20. 10., vorm, 1/210 ee den 
Freitag, 25. 10., nachm. 5 Uhr: Sitzung der Arbeitsgemein⸗ vorm. 8½ Uhr: poln. Gottesdienſt. 10 Uhr: Predigt. dienſt (Einführung von Herrn Pfarrer Gedder 

aft der Frauenhilfe. Abends 8 Uhr übt der Kirchenchor. Drews. Mittags, 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Donners⸗ Herrn Superintendenten]. 11 Uhr: Kinder 2 
2 ae Hein. tag, abends 8 þr: Bibelſtunde. Di.⸗Eck, Sonntag, nachm. Nachm. 2 Uhr e in Damme, le 


11 äiti . 3 Uhr: Predigt. Drews. Friedri swe lr Ds Uhr: Verein junger 
eee CCC 
2 er : Bibelſtunde. 8 Uhr: Kirchenchor. Freitag, 8 Uhr: Wochen⸗ irchliche Nachrichten aus der Wojewodſcha gandestirilige get gehalt Nawiti, Sonn 1h 
Anſchein, als ob man ihm nichts würde na gottesdienſt. Vikar Horn. Wochentags, 7.15 Uhr: Mor⸗ Schwerſenz. Sonniag, 20. 10., 9½ Uhr: Predigtgottes⸗ ber u ndacht. Dienstag, abends 
weiſen können, als einem Kriminalbeamten die | genandacht. I dienſt. 101/3 Uhr: Unkerredung mit der konfirmierten Ju- bund. Mittwoch, abends t: HR 


-Programm der Moe 
vom 20. Bis 26. Oktober 1935 


$ Sonntag 


Chorai. 9.08: Landfunk⸗Zeitung. 9.15: 


16.45: „Polen ſingt“. 17: Vortrag. 17.15: Orcheſterkonzert. Königsberg, Heilsberg, 6 5. Rp Wetterdlenſt. Sr Anſchl.: Unterhaltungst: 

Warſchan. 9: 

Schallplatten. 9.40: untgeiung. 9,50: Tagesprogramm. 
Hs 


17.50 Sprachlicher Funkbrieftaſten. 18: Klaviervorträge. Turnen. 6.30: Ae 7: Nachr. 8: Morgenandacht. ae 10.15: 17 Woche de 
18.30 :Literar. Vortrag. 18.45: Schallplatten. 19: Landw. Gymnaftit für die Frau. 9. Schulfunkſtunde. 15448. aſſerſt Konzert. 
Rama 19.10: Progr. f. Mittwoch. 19.18: Reklame. Wetter. 10.50: Donald; Wetter. 11.30: Landfunk. 12: Kons Nachr. e 10: Sue in 
19.30: Sportnachrichten. 19.45: Aktuelles. 19.55: Konzert. zert. 13: Zeit, Be ne Veen Nachri nw 

22.05: Funkzeitung. 22.15: Bilder aus dem heutigen Polen. 14: Nachr. 5 15: Königsb er erbenachrichten. 14.15: 
22.20: 2 aus „Rheingold“ von ki ner (Schallpl.). ig: Danziger Börje, en * rete, es — nordwärts. 


10: Gottesdienſt. Anſchl.: Scha tten. 11.57: Zeit, Fan⸗ 
fare. 12.08: eaterründſchau. 


12.15: Karlomiez-Kongert. 
14: Borlefung. 14.20: Schallplatten. 15: Für den Lands 


22.45: Der Europäer amüſiert fih. (Plauderei). 23: rbeitsamts, Werbenachrichten. igsberg: Bücher⸗ Konzert. 18:0 Anfere Hochſchulzeitung. 18. 
gt 17 e 17000. maten 80 19.45: Bolen Wetter. 23.05: Te j ſtunde. 15. 10: Praktiſche 9 rs en je 1 für Sonnabend. Für den Bauern: En E 
5 18.30: „Die Sekretärin d. Blinden“, Hör⸗ Breslau-—Gleiwitz. 5: Konzert (aus Gleiwitz). 5.30: Für 15.20: 15 . Dun 4 15.50: Königsberg: merbaltunger zweiter tanom, ER, t = A 8 
ſpiel. Programm für Montag. 19.10: Reklame. 19.25: 12 Bauern: . 6: Morgenlied, Morgens | muft. 15.50: Danzig: Unterhaltungsfongert. 16%. Adalbert | 19: — 7 5 2 — * 9 1 po 5 En r 
Bücher 15 8 15 Orcheſterkonzert. 20,45: Aus Werken von uch, Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 8: Zwilhenmufit, 8.20; | Stifter. Ein Geſpräch zu feinem 190, Geburtstag (23. 10.). | Stunde der Nat FR i er > : 
- zu ti. 30: pantelang 21: Heitere Sendung. 21.30: e für die Hausfrau. 9: Wettervorherſage. 17: Konzert. 18: e Der n 3 RE ter, Nachr., Sport. 28— anzmu 
Rei elan en. 45: 0 ac 22: Unterhaltungs- Anſchl.: Für die Arbeitskameraden in den Betrieben: Danzig: Wie fiğ die Natur gegen den Winter ſchützt. 


Å 
konzert. 23: Wetter. 23.05: Tanzmuſik. Unterhaftungstongert, In einer Pauſe: Chronik des Tages. 18.20: Zehn Minuten Reitſport. 18.30: Königsberg: Landw. e ee 6: Guten Mo 


richten. 8.20: Mor 


Preis berichte. 18.30: Danzig: Funk der Arbeitsfront, Werbe» | 7: Na 
Bresfou—Gteiwig. 5: Boltsmufit am Sonntagmorgen. | 1045; Für dle Bauern. 12. Konzert. de, nee. nachrichten, 18.40: Bimpfe unter fi. Cir Seimahend | 0.40: Geltjamer Handel, 10.15: 
5.30: . den Bauern: 6: . 8: Leitwort der Nachr. 14: Mittagsbe richte. 15.10: Große D chtungen im unſeres Jungvolkes. Kurzberichte für den Bauern. 10.45: Spielturnen im Kindergarten. 11.30: 
2” 8.10: Volksmufik. Felt, Wetter, a ten. en Gewande, 15.30: Kinderfunt. 16: Wanderungen. 19.10: Wetter, Seimai ienft. 9.20: Gemütliche Ecke. 20: Stadi und Land — ſchafft Arbeit. 
ersftgefäßrten, io! magen er bs u hler | 16.25: Bernamen und ihr Shidfalsweg. 16.40: Für die ] Wetter, Nachrichten. 20.15: Stunde der 7 — Nation, pa t — der Bauer hört! Anihl:: 
Hide Dr ‚li und [pielen, 11.30; 1 12: | Frau. 17: Konzert. 18:30: Polltiſche Zeitgeſpräche für alle! [ 20.45: 2 „Ein Maskenball“ er in drei Neueſte zes Sir 14: Allerlei — 2 5 
Konzert. ttagsberichte. 14.10: Beſinnliche Stunde. 18.50: Programm des nächſten Tages. Bi den Bauern: Akten. 22.15: Olympiadienft. 22.30: Wetter, 22629 25 Prell 18. Wetter, e aetli a 1 
zu: Auf De 3 14.45: Heiterer Me odienkranz. Wettervorherſage, zweiter landw. Preisbericht, la Sport. 22.50: Die Sm um den Rundfunttinftler. lteberfingen. 15.35: Jungmädelſtunde. 16: Munif 
erfu funt. Konzert. Hören Sie bitte eins: | viehmarktberich: 192 Deutſche im Ausland, hört = ia Nachtmuſil. N reh 17.50: Jungvolk, 15 zu! Pimpfe auf e Fündte 
— zu! 18.45: Der Jeitfunt . 19.30: „Das Rheins lte eßend. Baltiſche Volkslieder. 19.45: Tonbericht vom 8.10: Moderne Klaviermuſik. 18.40: Das i 
x gold“. 22: Jett, etter, Ni chten, Sport. 22.9024: age. 20: Kurzbericht vom Tage. 20.15: Stunde der 19: Und jest iſt Feierabend! 19.45: Deutſchla 51 
5 um guten Schluß Nation. 2.15: Die Peitſche. 23. Zeit, Wetter, Nachr., i Donnerstag ring 0 s 1 cl. ettet 
; erte ee Hafenkonzert. 8: Stunde des | Sport. 22.80: Breslau: Was bringen die Breslauer Warſchau. 6.30: Choral. 6.33: Gymnaſtir. 6.50: Schall- der Bewegung — 115 gi 
Pi Bauern. Deutſche Rene 9.45: Deutſches Volt — | Theater? 22.30: Gleiwitz: eee Theaterfragen. N 7.20; en 7.50: Tagesprogramm. 7.55: dead d. tags, 22 * Een, Nacht, Spott, 25 i 
aueh aufıtan tt. 10: Morgenfe nn 1 1 end, 10,30: 22.40--24: Tonzmuſik. f 17 Reklame. 88.10; Schulfunk. 11.57: 8 W A igen landecho. Be kleine Nachtmuftk. 
ntafien au‘ der. Wurlitzer gel. Ein Gebtättram. Königswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! zeitung. 12.15, Schulfunk, 13: Sonate in 18. ug 
15 7 Nee id . ner an ai 5 nr tale 8.20: Morgenſtändchen für die Hausfrau, 10.15: Auslands⸗ 1555 Sir. die ga E 1 405 855 5 18. 7755 iche : Af, 
: rfunkſpie uſikaliſche En atten rzählung für nder. eitgen e 1 
Kurzweil. 15: Schach. 15.15: Ln d. Ladet ie tunde. 10.45: grobi Kindergarten. 11.30: Eine Kneitlinger | P aählung 9 ó 


i 
4 
uf. 1.18, esel vom Wein. 19: Boltstieder, 10 i 


Bäuerin 2 7 von det Heimat Till e 11.40: poln. Alaviermufit, 16.45: Konzert des gemiläten Chors 
Sportecho. 20: Wiener Schrammeln. U: „Die 


Der Bauer ſericht — der Bauer Hört. Anil.: wetter | „Barmonien. lege Bunte Dune, 17.30 u e AA 
j werſunkene Stock“ (aus der „Scala“, Mailand). . 1. ame, ehe en e Bros Wiſſenſchaft, 18: Violindorträge. 18.30: Tan n cal 
5 Königsberg, ee e, D anzig. 6—8: Hafenkonzert. 9: [ grammhinweile. 15.15: Hausfrau und Wiffenſchaft. 15.45: N e e, 18.45: Sant er rpa 198 5 18: rogrammvorſchau, 
K Evang. 8 0: Kater der Hitlerjugend. ı Bücherſtunde. 16: Mufit am Nachmittag. 17: ugend port» e Landjugen 9 10 m u: 1455 2 5 Danz ger aasje * handel⸗ 
9, 8. Reklame. 19.35: Sportnachrichten. 19.50: ttue es. 20: delspreije der Da far 
i 10.50: Danzig: Wetter. 11: Mufit für 2115 17 125 11.35: ſtunde. 17.20: Zum Gedächtnis von Franz siig 20: Leichtes K t. 20.45 t ifun 20.55: Bilder aus 5 N e der nai 
3 Autorenftunde. 12: Konzert, 14: © 18 nk. 14.50: Das aoe Beitungsf au des Drahtloſen Dienftes, Frie, Leichtes Konzer 80 abe p 795 el des Sone Sonnenvogel. 
Geſicht ajag ger ben 10, 14.45: Voltsmuſtt. 15.45: y 
Stebenbürger 17: Königsberg: 
# Bunter Ra MR Dei ee gs des deutſchen 
. Weines. muſikſtunde. 19.20: Der Soldat von 
. geſtern, heute u morgen. 19.40: Fußball⸗Länderkampf 
K Deutfhland— Bulgarien. 20: Volkskonzert. 22: Metter, 
j S Sport. 2.20: Der Lanbfport. 2240-2: Zum guten 


nnot, 1 elta filmi nt tra ge bi 4 de u beuti tigin Polen. 21: 
andaleitun 19: Und je eiera 4 eu 
surede 18.55 50 1 85 Ske beige n : BEER 895 23:0: anzmuft (Schaupl) . 
nachrichten. tunde der Nation „Beflügelte“ € : 
Mut. 21.30: FRE und Stödefpalten. Das Zeil. Gele) 5 b „ a W age. 6: 5 walb. 18.0; gen KA 
Morgenlied, Morgenſpruch . Anſchl.: Gymnaſtik. 6. Kon⸗ eri ip . . Wetter 1 8.40 
pert 7: Nachr. 8.20: orgenſtändchen für die Hausfrau. au 525 pIE En Un i etha 44485 a 
: Nachr. tun er Na 
Ben Betrieben: Unkert altungstonzert. m der Pauſe: Tages» 1 2 Sport Mu 24: 


band. 11.4 Fur ben Sine. 11.80: i Wetter, Baere 8 r e 


uff, 23: Wetter. 
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Warſchan. al. e k all 
Fi platten. 729. in) Aangetung Be S ; Sgal 
G Neklame. 8—8.1 5 iN eit, Fanfare, Zunk⸗ 
Bl, eitung. 12.15: Leich 2518.90: Für die 
Frau. 15.15: pie Nach 5 “15.30: Schallplatten. 16: 
eutſcher Anterr Trios und Lieder. 16.45: 
Sketſch. 17: Vertrag. m 15: Berfe von Jean Kott. 17.207 


piez BEER Seltener, Danzi 6.30: Wetterdienſt 6.05: 
sānis 6.30: Konzert. Te Na 1 8 Morgenandacht. 8.30: 
Gymnaſtit für die Frau. . an: Sul unk für die Ober⸗ 
ſtufe (aus Sanna! 10. 40. Wetterdienſt. 10.50: Danzig: 
Wetter. 11: Funk ſtiue. 11.80: Landfunk. 12: Konzert. 13: 
geli Wetter, Nachr., Pro Bummel au. 14: Nachr. 14.15: 
önigsberg: Werbena richten. 14.15: Danzig: en 
Börje. Großhandelspreiſe, Werbenachrichten. He 


1 Sonate für Violine und Klavier. 15.40: Rulture end 
kreis der at 16: Für die Frau. 16.20: Meine erfte Sonnab 
Seefahrt. 16.30: Oberſchleſiſche Erzähler. 17: Konzert. 18.30: 
Erdbebenwarte Ratibor meldet. 18.50: Programm für 15 


r Freitag. Für den Bauern; 


Geſchichten von Hermann Helle. 15.10: 3 15.35: a zweiter landw. 


| Tanzmuſik. 17.45: Vortrag. 17.55: Klaplerguintett. 18.25: n it Frauen für unfer Bolt kun? 15.45: Preisbericht. 19: . Rompofitionsftunde red Schattmann. 

D Fedichte für Kinder 18.40: Kulturs und er pe Wars E eine Sine aon 57 Siena. 16° 25 19.45: Tonberi 5 vom Tage. : Kurzbericht ee Tage. 

er ſchaus. 18.45: See 19: ieee en. 19.15: haltungskonzert (aus Danzig). 16.40: Kameradſchaft. 17: . abends Ger 45 25 21.15: Matthias ert des Okt teig Pi; 

00 Programm für enstag. 19.20: Reklame. 19.35: Sport- Konzert für NGV. 18.30: Königsberg: Landw. Preisbe richte Kappel. Hörspiel aus dem Sieben Sorian Krieg er ae : Fra Bu 15: Saint⸗Sa borleft 

Pr nahrichten. 19.0: Aktuelles. 20: Soldatenfunk. 20.30: | 18.30: Danzig: Werbenachrichten. 18.40: Königs erg: Jugend | Beit, Wetter, Nachr. Sport. 22.20: Ürofonprüfungen 8 e 
Walzer aus ige Witwe “in e Formen] marſchiert. 18,40: Danzig: Ein Danziger 95 Fler auf] und die gen fg Rundfunk. 22.90: Beethovens Klas 17.15: la 


vier⸗Sonaten. 24: Spätabendmuſik. Unſete S 
' 15 für Kinder. 15 
ale Fragen 18.45: 


der Internationalen Jugendherbergs⸗Tagung in Krakau. 
19: etter, Heimatdienſt. 10.10: Von deutſcher Arbeit. 
19.90: Mandolinenkonzert. 20: Wetter, Nachr. 20.15: Stunde 


3 2 lu 
z pt.) 345 45: Aden. 20.56: Bilder aus dem 
eutigen Polen. 21: Violinvorträge. 21.30: 3 


Sendung: Die Zu . des s Julius town in Milnd erg 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 


8.20, Morgenſtändchen für die ausfrau. 


* Franz. Konzert. 28.05: Tanzmuſik (Schallpl.). der Nation. 21.15: Königsberg: Celos und Klaviermuſik. 48 Ander mnaſtit. 10.15: Volksliedſingen. 11. ehn der landw geth 
8 Breslau —Gleim ＋ Frühauſſteher eine frohe Mor- |, 21.15: Danzig; Marſchmuſik. 22: Wetter, Nachr., Sport.] Minuten fir die e 11.30: nn aller Ipri geht Be a Rekl 


zenmufik. 5.80: t 11 Bauern: Wetter. 6: Morgenlied, 
Spruch, Gymnaftit. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Frauen 
Aale, 8.20: 27 f. en 9 die Hausfrau. Uniót, : 
an age. 9: beitsfameraden 

onzert. Pi der Panje: 1184 10, 1: 
Soait 11.80: 3e Wetter, Waflerftand, ur 
* 


Als 
der Bauer hört! anat: Wetter, 12: Konzert, 13.45: ar 
Neueſte Nachrichten. 14: Allerlei — von o bis Drei! muftalſſch . * 


Wirt . arle 5 ogrammhinweiſe. 15.15 rauen am für ie maren, bhai uslande 


Ghamaras große Reife. 16: Mu am Nach⸗ 
` mitta 17.35: Quer durch 957. Winne e. 77 855 Bunte Konzert. 23: Wetter. 23.06: Sera a 
Muſik. 18.25: Im Dienſt für die Gemeinſchaft. 18.40: Die Breslau—Gleiwitz. 5: Ein koade arii 


22.20: Borit, Zeitungsſchau. 22.40—24: Unterhaltungs; amd, | 
Tanzmuſik. i 2 


Mittwoch N 3 
Warſchau. 6.90: Choral. 6.33: Gymnaſtik. 6.50: Schall⸗ 


platten — untzeitung. 7.50 Tagesprogramm. 7.55: 20 ele und die ai sfa 


kan: Muſikaliſches Kunterbunt. 


Für 
15.40: Grobe, Zeiten — heldiſche Geifer, 15.90: Klavier- Reklame. 88.10: ulfunt, 11,57: Zeit, Fanfare, Yunt portfunk. 19: Und are 19.45: „ herjage. 6: l Wen ee 
muft. 16: Hans Brandenbur mis e Dichtungen. 5 15 13.25 Deutſchlandecho. Anſchl.: 3 Kur na ten 20.10: 1455 % grönt u t's 

pi 16.30 :Heimat OS; (aus Gleiwik) e endeten die gektung, 12.15: Qir bie Drau, 12,90; Saen ae e wi “Beta Die Ver iner P i chr. im. io en 911 für 


bis 13.30: jiz 15 Frau. 15.15: Börfe en 15.80: 
Kurze Werle von Saint-Saëns. 16: ufi 55 mit Lie⸗ 
dern dar Kinder. 16.20: Liedervorträge. 16.45: Ein Muſiker 


urgeſchichtliche Beſtedelung. 17: 4095 18.30: Der | 
iunt berichtet. 18.50: Programm für en zu den 
Bauern: Wetter und zweiter landw. Preisbericht : Mujit 
zum Feierabend. 19.45: gengewinnung in Eileen 20; 
Kurzbericht vom ei > 10: Der blaue Montag. In 
A Sachen Herbſt. eit. Wetter, Nachr. Sport, Kolonial: 
marktber 9 22 25. te Sorge um ben Rundfunkkünſtler. 
| 22.30—24: Mufit zur „Guten Nacht“. 
„Köni swuſterhauſen. 6: Guten . 5. Hörer! 
Nachrich ten. 8.20: 11 . 84 r die usfrau. 
1915 Grandſchulfunk. 11 


armonifer ſpielen. Met 1 Aag richten, Sport. 10.45: 

chließend: eniſclandeche. 22.30: Eine kleine Na timuit, 

unterhält ſich 1710 ‚einem Hörer. 17: Distuſſion. 17.20: Vio⸗ 24: Volkslied und Volksweiſe in Suͤdfrankrei (aus 

enen. nS X 10 „Muß 116 80. 51 irt eita 5 1046. l een Sogn 18: 0 i — 
landes. 8. e ie ufi 0: Funkbriefkaſten. N z 

Kultur und Kunſtleben Warſchaus. 18.45: Schallplatten. 1 Seltener, zus A 6 Fe mann. 1.0 Der arme Mann. 1 We 
19: Funkbericht. 19.10: Programm he Donnerstag. 19.20: tauengpmnaftit. 9.35: Gemeinfame Arbeit mit jungen e fir „ Für den RG perié ier 
Reklame. 19.35: Sportnachrichten. 19.50: tue! es. 20: ausfrauen, 9.50: Turnen für das Kleinkind. 10.10: Kleine age. 19: Die ingt aus. 19.45: ee bee 
Leichte Muſtk. 20.45: Funkzeitung. 20.55: Bilder rt an titteilungen für Frauen. 10.15: Volksliebfingen. 10.55: age. 1 5 Kurzbericht vom Tage. 20.10: 

unser Polen, 21: Chopin: E Königsberg: Wetter. 10.55: Danzig: Wetter. 11.40: Kurz⸗ 

ortrag. 21.50: Vortrag für Aerzte. 1 2 0 jübife berichte Hi die Bauern. 12: Konzert. 18: Zeit, Wetter, | muſik. 


baron“, 22: Zeit, Wetter, Nachr., Sport. 2 N. Bit. 
A $ 


ein. 11.40: Der Baner fer ri Be der eg N ört. Anſchl.: Muſik. 22.80: Salon» und Tanzmuſik. =: Wet Programmvorſchau, Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.15: Königswuſterhauſen. Ay Guten Morg * 7 2 
Wetter, 12: Konzert. Nachr. 14: Allerlei — von Allerlei — von Zwei bis Drei. 15: Danzig: Danziger ı 7: Nacheichlen: 8.20: enſtändchen “ir die al Sch 
Pawee 1540 1 m die ca te, Programme 100 periere tote 5.80: ir den ar Fe Börfe, ie anbe 89 5 30 Lehe riten, 18.10: Bemer re 5 1 22 fe die 15 gof 

i = | gungsipiele für Kinder ehrlinge müſſen zur Schule tgarten. ha 
Fungvolk, 16: Muf? am Nachmittag. 17.10: Storstroms» | lage. Morgenlied, Morgenſpruch. Ane 6:90: Kon ehen! Malermeiſter und Kaufmann ſprechen über die T Der Bauer prie 1 — —.— Bauer 1. 
bröen, die längſte Brüde Europas. 17.30: Kleine Werke ie 115 — 9 e b , f 2 e: Warum erufsfänlen? 105 Ausgebaz te Lieder und 2 . 12: Konzert. 1 ueſte 9 pe y 
dee A S e Sende en. e FVV ea Kleine ragen der 1 e 15 ib: weile, ie 
zum Feierabend. 19.46: Deuiſchlandehe. Sg Wetter, Chronik des Tages. 10.15: Vom Werden horbilder lauderton beantwortet. 17: Bunte Mu 1 grammhinweiſe. 1 15 Mädelbaſtelſtunde. 15.30: 8 f 
sade, Sport ar, „Puls bego. 2i Wetter, 


De 
H Der Jeitfunk berichtet. 19.30: Wir Mädel ngen. Ser TE T 18: S RIO; Je: 
ei o zn ert 18: Zeit, W it, I mil ter 20.10: Fele abrt! — „„ t was? 18.80: Sportfunt 1 
16: Kleines Konzert. 16.40: Weltanſchauliche PURE Sen Tanzmufit und Liebe, 22: Wetter, en, 705 der „ ya a Orgel. 19: Mili emunt. 


Muje. 11.30: Zeit, Wetter, Welleritand. 11.45: Für den Der fe 18.40: Zwiſchen Land EAk eg 121 wochenſchau. 15 45: Von deutſcher Arbeit. 16: ag t 
$ m 
dazu? Gefprä 1 ae Der Sige 105 zn A 


* Pr Dun 6.03: ch 6,05; Ture 


i Sport. 22.20: portfunk. 22,404: Spätabendmuſt 
nen. 6. Konzert. 7: $ 1o: Morgenandacht. 8.80: Gym- ns e en 11 545 tte Kur e 1. 
najtit für die Frau. 10.15: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11: Programm des nächſten Tages. Für den Bauern: Wetter? f ; Ñ Wetter, Na 4 njaka 
„ a ee, 1 vorherjage, zweiter landw. Preisbexicht und Schlachtvieh⸗ f Dr Freitag Eine kleine btw 23.— 
{ 7 5 L. bericht vom Tage. 1 
1 Landfunk. 14.40: Königsberg: angla: Dansig 14.40: Danzig: >O.1B: Stunde, ber Jungen Ratte 20 0 ln, Ja mut Warſchau. Choral. 6.33: a eee 6.50 1 eu. 6.03: p et 
“ . 1 eichen. a Danz yo Birte Groly im deutſchen Rundfunk! Es ſpricht u 2 1 . in: unt pitana, j 70; 8 Een k J : e io Sen 
I = 7 7 5 Kli n Luſtſpie eklame. ulfun ion, unk⸗ 
; gewimmel einer chinellden Stadt. 15.  Slamile Mut. hat Wett Her, har. Iis e 220. Tang zeſtung. 12 755 12 8 für Schultinder. 12.40: Opern- pa wischen Stadt, Bunien 15: 
: bert 16.00. Königsberg: Sand Se dam 7 5 28247 e een ee (uns enn Tu al) EEE 1 i 1. 205 Sea net. 14: 18 . 1 ma Werben 
$ olfplatten A ; 
fig: Werbenadridten, 18.30: Stunde des BDM. 18.50. „ Bane, Rate 5 5 Börfe er 


7 Ein en für den Bauern. 19: Wetter, Heimat. 19.15: 
en Dreigeſptäch. 19.85: Vollsmufit in Spanien und Ita⸗ 
5 lien. 20: etter, Nachr. 20.10: Kleini 25 ur Unters 
5 haltung. 21: Alte Rameraden. 22: Me Nachr., Sport. 
u 22.20: Der Zeitfunk beri 2 1 Brofilten. Volksmuſit 
1 (aus Rio de Janiero). : Muſik zur „Guten Nacht“. 


73 achrichten. 8.20 Morgenſtändchen für die Hausfrau. Kinder. unkbericht von 2 olni un um Goeth 
405 Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10.15: Reinele | in Ching. in: eat von Julius lane 7.20: 8 
Bi s. 10.45: Fr Hr Kindergarten. 11.30: Hauswirt⸗ dervorträge 17.40: Schallplatten. 17.50: S gage 18 eiſſchrif 
chaft — Volkswirtſchaft. 11.40: Der Bauer ſpricht — = Kammermuſik. 18 30: Aktueller Vortrag. 18, 40 ultur⸗ 1 00 anaig: Zur Woche des 
Bauer hört. Anſchl.:? Wetter. 12: Konzert. 13.45: Na Kunſtleben Warſchaus. 1 75 Lieder (Schallpl.). 19: Qand- 85. 16: Der 1355 amstag-Na IE 
: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15! Wetter, Bör tle funt Briejta ten, 19.10: Programm e 19.20: Aae — — Der: 8 ang: 125 
dio rammhinweiſe. 15.15: Braſilianiſche Wala 16.40: Reklame. 19.35: Sportnachrichten. I Aktuelles. 20: 18.20 4 isis: Königs 9005 
al. Bulde lieft eigene Geſchichten. 16: Muſik am Nam- RAe ee mit den Hörern. 20.10: Filmmuſik. 21: Funk⸗ Seli kunt berichtet. Danzig: Nun 1 19 
Dienstag mittag. 17.45: id ut Unterhaltungen find in meinem | zeitung. 21.10: Bilder aus dem heutigen Polen. 1.15: | durchaus aktuelles 2 8: 
Votat grundfägtich „ ae 0: Ab Wer | Zeiten pngen, 22.30: Bortrag über dle tatholijge Wil: 20: Danzig: „Con E A e E E 
2 «6.307 al, 6.33: Gymnaſtik. 6.50: Schal- iſt wer? — Was ift was? 5: Sportfu i S Buſoni: Toccata C⸗dur. 23: Wetter. ” 
4 priri oe Wat eng 7.50: eee . iſt Feierabend! 10 45: Deutſchlandecho. Anji.: Wetter, En e (Scl. je T W Voltsgeno Eine Gemeinſchaftsſtunde. 21. 44 gn 


nigswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! die Kranken. 16.15: Konzert. Fra 19755 {ir 171 ere 


5 £ ` l t, ts Kurznachrichten. 20.15: Stunde der jungen Nation. 20.45: Ein itto wandert dur ar nkhaus. 
jeita. 12.19: Sg 1889: a Leichte eu 11. 13.25 Bi | Das S 4278 Saber e ſpielt. 22: Wetter, Breslau.—Cleiwitz. 5: Konzert. 5.30: Für den er Wetter, Nachr., Sport. Mae 
die rau. 13.30—13.35° Arbeitsmarkt. 15.15: Börſe, Nachr. Nachr., Sport. 22.15: Olympia⸗Dienſt, Nachrichten und Be: Wettervorherſage. 6: Morgenlied, die genug, Anſchl — und als . FSi Turnterpfer 46275 
3 richte. 22,30: Eine kleine Nachtmuſtt. 23;. BAUEN Kurz⸗ Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 187. rauen zl wirtſchaft. 22.40: Knien hoig: Die Mi Die wg angel 
Is 


îi 15.30: Melodien aus „Das Land bes Lächelns „ger 
Brieflaten der Sparkaſſe. 16.15: Leichte 


niert. J weil. 23.1024: Tanz in der Nacht. 18.20: 'oraenſtändchen für die Hausfrau. J. Wetterno die eichsfachſchaft Run 


t Sicherung des Absatzes inländischer 
i Oelsaaten 


Zu i 

lem Vertrag zwischen der polnischen 
mao arbeitenden Industrie und der Oel- 
imsatzzentrale wird folgendes bekannt; 


de erständigung zwisehen den Oelmühlen 
k Oclsaatenerzeugern ist erst auf hefti- 
uck der Regierung zustandegekommen. 
a aes erhöhten Anbaus von Oelsaaten 
ert, der mit der verstärkten Verwen- 
15 on inländischen Textilrohstoffen in Ver- 
b Stebi sah sich die Regierung veran- 
wirt Rentabilität dieses Zweiges der 
atm schaft durch Schaffung gesicherter 
Verhältnisse für die Oelsaaten zu er- 
Der; erste Schritt in dieser Richtung 
durch Erhöhung der Einfuhrzölle für 
ische Oelsaaten, Oele und Fette unter- 
El, wodurch die Einfuhr eine ganz er- 
: erringerung eriuhr. Da man bisher 
esse des Aufbaus einer inländischen 
A A dustrie, an ER nu ng 
A grösserem. Umfange beteiligt. ist, 
des sen Teil der benötigten. Rohstoffe 
Wwickn eingelassen hatte, bedeutete diese 
he 95 für die Industrie eine ganz erheb- 
* se chung ihrer . Gestehungskosten, mit 
Aeh zunächst nicht einverstanden er- 
lõhu mal auch die Regierung eine Preis- 
g ger Zwischen- und Enderzeugnisse 
ail en wollte. So kam es zur 
FR g einer Reihe von Oelmühlen, vor 
uus in, gelmühle des Schicht-Lever-Kap- 
i dingen, einer der grössten Oelmüh- 
rh vetschen Gebiet, in Szamotuły u.a. 
andlungen zwischen der Oelmühlen- 
x und der Regierung, sowie mit den 
vie elsaatenerzeugerii zogen sich fast 
Regler Monate hin, Nachdem schliesslich 
g Nreisgang ntgegenkommen in der Frage 
strie gestaltung der Erzeugnisse der Oel- 
e Ẹj gezeigt hatte, kam die obèngeschil: 

„ Fſnisung zustande, 


deli Abkomi à 
tig ammen enthält lediglich die ein- 
feste Pllichtung der Mühlenindustrie, zu 
engen setzten Preisen die entsprechenden 
k sanändischer Oelsaaten abzunehmen. 
keiner Fentrale für Oelsanten dagegen ‚ist 
Serung Weise verpflichtet, im Falle einer 


f iei er Preise auf dem freien Markte 
m erungen auch durchzuführen. Den 
ic tern wurde ihre Einwilligung dadurch 

erlfenindu. dass gleichzeitig die polnische 

ie die Verpflichtung zur Abnahme 
n min A issen Quote von Leinöl, und zwar 
38 3000 t, im Verlaufe des Wirt- 

H 5 2 übernehmen musste. Die Seifen- 

b Droh urde zu diesem Zugeständnis mit 
n ung der Nichterteilung von Kontin- 
tür andere wichtige Rohstoffe, wie 

n nd Palmöl, gezwungen. Die einzel- 

menfabriken müssen jetzt 15% ihres 


ische ölyerbrauches im Inland 
en Delmühlen beziehen. sa NE 


x 


Ne ihlas an die Verstāndiging sing die 
der „er bis jetzt geschlossenen Oelmühlen 
Betrieb genommen worden. 


e derarbeitende Metallindustrie 
Anfang Oktober 


a ische Verband der Metallindustriel- 
gen Aeta über die Lage in der verarbeiten- 
sepfermbar dustrie um die Monatswende vom 
in ältigyn zum Oktober, dass sich die- Be- 
apit Selen fast aller Zweige dieser Industrie 
ker etwa h mit der entsprechenden Voriahrs» 
zuren 70 gebessert habe, infolge der gesun- 

tückva Se aber die wertmässigen Umsätze 

Aan en seien, Einzelheiten werden 

75 enden Industriezweigen bekannt- 
Je tiken Im Industriebezirk Kielce sind die 
sn ar b von Werkzeugmaschinen bis zum 
la nicht sehäftigt; neue Regierungsaufträge 
pee für ‚eingegangen, doch lässt die Markt- 
105 en 936 eine Besserung erwarten. Die 
eser b von Textilmaschinen sind etwas 
detchäpt sschäftigt, wenn auch das Ausfuhr- 

Visenpojja K unter Schwierigkeiten vor allem 

x 1uiScher Natur in den Abnehmerlän- 
entse aen hat, Die Schraubenfabriken 

Orja $ ieden besser beschäftigt als im 
velßtrje" k lde ilt von der Kraftfahrzeug- 
verbessert Uu, der elektrotechnischen Industrie 
deens n Sich die Beschäftigung der Mi - 
Men Ingoa Kabelfabriken ständig, Aus an- 

stirea striezweigen wird allerdings Un- 
N Lokon berichtet. So hat sich die Lage 
bri Otivbau nicht gebessert, und die 


| schä es n bis höchstens Ende November 


uk; . Erzeugung vo 
ende leidet unter u ee Preisen 
enges re für Brückenbaumaterial. Die 
Ya 20% Clen der Provinz Kielce sind um 
alle; 0 schlechter beschäftigt als im Vor- 
tt R diesjährige Herbstsaison ist sehr 
hüben nd ausgefallen, Die Erzeugung der 
t von Fahrradteilen hat einen starken 


weine erlitten, der auf d 


Eisenken- 


ie sehr ver 
Englands unter dem 


zullen 
Mienen 6 englischen Handelsvertrage 


rt wird, Die Einfuhr in Fa - 
uelfach: peh in den letzten Man EI 
à * e die Schreihtpaschinen- 
ia en Absatz d > 
4 ausländischen Weiden 3 


e Veifeichische Roggenkäuie in Polen 
aus Pandlungen über Lieferung von Rog- 
umänien und Polen nach Oester- 
108 Abschluss gelangt: in den 
1 en werden, wie gemeldet wird, 
Wagon Roggen aus Polen und 50 
pi rone. aus bn eingeführt 
der ger Ugssgeleiehlaufenden Verhandlungen 
1 Zen, = SSR sind noch in der Schwebe, In 
00 m Juli 1934 bis Juni 35 hat Oester» 
333 0 dz) Roggen eingeführt aus Un- 
1 Polen 147, Litauen 62, Jugo- 
enig d ee zn 
’ ge t en kame 
Qe oslowakei und dem AAE Aan, 
KA hu pniahr botror 787 000 dz, während 
Weine wind. rntejahr mit rd. 1 Mill. dz 


Wirtff aftszeitung des Poſener Tageblattes 


Ar. 142 


Die Posener Braugerstenmesse 
und die Weltkonjunktur 


Die diesjährige Getreidekampagne begann 
im Zeichen eines Krieges, so dass bei der Ge- 
steltung der Getreidepreise neben den wirt- 
schaftlichen auch politische Gründe mitspiel- 
ten. Es ist schwer nachzuweisen. welcher 
Einfluss grösser ist; wenn man aher den poli- 
tischen Einflüssen den Vorzug gibt, so erfor- 
dert die Lage auf dem Getreidemarkt und ihr 
Einfluss auf die Preise doch eine nähere Er- 
wägung vom wirtschaftlichen Gesichtspunkt 
aus. Der Weltgetreidemarkt, der gewisser- 
massen die Quintessenz der Tätigkeit der Ge- 
treideunternehmen auf der ganzen Welt ist, 
muss ebenso wie jedes einzelne Unternehmen, 
seine Bilanz haben:- die Aktiven sind hier die 
Getreideüberproduktion, die nach Deckung 
des Eigenverbrauchs in den. Exportstaaten 
zum Verkauf übrigt bleibt. Die Passiven wer- 
den durch den Getreidebedarf der Einführ- 
länder in den Grenzen der eigenen Unterpro- 
duktion- gebildet. In normalen Jahren waren 
diese beiden Ziffern fast ausgeglichen, in den 
ahren der krisenhaften Ueberproduktion 
1931—1933) waren die Weltüberschüsse an 
Exportweizen um 10 Millionen t grösser als 
der Bedarf der Exvorteure; in den letzten 
Jahren begannen diese Ueberschüsse zurück- 
zugehen: Ende 1934/35 betrugen sie nur noch 
5 Millionen t. Für Ende dieser Kampagne, 
d, h. für den ak Juli 1936, rechnet man nur 
noch mit 2 Millionen t. Die Gesundung des 
Weizenmärktes ist also offenbar. Sie hatte 
auch Einfluss auf die Gestaltung der Preise, 
die am 1, Oktober d. J. z. B. in. Rotterdam 
16.50 zł betrugen, gegenüber 11.80 im ver- 
gangenen Jahr.“ 


Wie weit die Weltgetreidemärkte gegen- 
wärtig unter dem Einfluss der politischen 
Nachrichten stehen, geht aus den Notierungen 
des Weizens in Rotterdam hervor, die von 
13,50 zł am 1; August auf 18.10 zt am 20. Sep- 
tember anzogen. Zw Beginn des letzten Sep- 
temberdrittels erfolgte unter dem Einfluss der 
Hoffnung auf eine unblutige Beilegung des 
abessinischen Konflikts eine Besserung der 
Kurse auf den Effektenmärkten und ein Rück- 
gang der Preise auf den Getreidemärkten. 
Dieser Rückgang war in der Zeit vom 23. bis 
30. September am fühlbarsten (die niedrigste 
Notierung betrug in Rotterdam am 28. Sep- 
tember 16.60 zł), worauf in Erwartung der 
kriegerischen Auseinandersetzungen eine neue 
Erhöhung eintrat. Als dann die italienischen 
Truppen die abessinische Grenze überschrit- 
ten, zogen die Preise weiterhin an. Dies hatte 
zur Folge, dass die diesiährigen Preise um 
32% höher waren als im Vorjahre, Der 
schlechteste Zeitraum für die Getreidepreise 
fiel in das letzte Septemberdrittel. 

‘In demselben Zeitraum fand auch die Po- 
sener Braugerstenmesse statt. Dies ist ein 
unglücklicher Zufall, da niemand für den Ver- 


Die inländischen Brauereien, die nicht daran 


lauf der Weltkeniunktur verantwortlich ge- 
macht werden kann, Das Ergebnis der Messe 
wäre unzweifelhaft effektvoller, wenn sie in 
der Zeit der vorangegangenen Hausse abge- 
halten worden wäre, á j 

Andererseits bergen solche leichten Siege 
erhebliche, Gefahren in sich, Die Gerste selber 
liefert bierfür das beste Beispiel. 

Die vorjährige Ausnahmekoniunktur 
für Gerste verursachte eine Ver- 
rösserung der Produktion, was zur 
Folge hatte, dass das diesiährige 
Gerstenangebot erheblich grösser ist». 
während die Preise auf der ganzen 

Welt erheblich zurückgingen. 

So betrug z, B. der Preis im ersten Septem- 
berdrittel in Hamburg 10,16 zł gegenüber 
16:94 z! im Vorjahre. Der diesjährige Preis 
macht alsc kaum 60% des vorjährigen aus, 
was um so mehr ins Gesicht fällt, als gleich- 
zeftig die Weizenpreise anzogen. Unter diesen 
Bedingungen konnte man kaum damit rech- 
nen, dass der Gerstenproduzent aui der Messe 
diejenigen Preise erzielen würde, die seinen 
Kalkulationen entsprochen hätten. Die Expor- 
teure waren durch die Preise auf dem Welt- 
markt gebunden, die in diesem Moment nicht 
nur nachliessen, sondern sich für Braugerste 
im Verhältnis zu den anderen Gerstenarten 
besonders schlecht gestalteten. 


gewöhnt sind, direkt beim Erzeuger zu kaufen, 
legten keine grössere Aktivität an den Tag. 
Die Folge war, dass ungefähr 
46% der Abschlüsse zu einem Preise 
von 15-50 bis 16.00 zł je dz frei Ver- 
ladestation, 20% zu einem Preise von 
16.00—17.00 zł, 17% zu einem Preise 
von 17.00—18,00 zt und 17% zu einem 
Preise von 18.00 19.20 zł getätigt 
wurden, Die. Erfahrung lehrt, dass nach 
Schluss der Messe noch viele Abschlüsse auf 
Grund der auf der Messe gezeigten Proben 
getätigt werden. Dies ist in erheblichem 
Masse eine Folge des Bargeldmangels und 
der Verteilung der Käufe von Brauereiroh- 
material über einen längeren Zeitraum. Die 
endgültige Bilanz der Messe kann deshalb 
erst erheblich später bekanntgegeben werden. 
Noch viele Jahre werden vergehen, bis die 
Posener Braugerstenmesse die Bedeutung der 
Londoner Messe erlangen wird, obgleich die 
Pcsener Messe hinsichtlich der Zahl der 
Muster und der Art ihrer Zurschaustellung 
die Londoner Messe überragt. Die Bedeutung 
der Messe wird besonders vom Landwirt er- 
katınt, Die immer grösser werdende Teil- 
nahme von Erzeugern an der Messe und die 
immer geringer werdende Zahl der disquali- 
fizierten Muster beweist das wachsende Int 
esse und die ständig besser werdende Pros 
duktion, 


TEE A E KERT A DBR AAA NAA EAE G AD Ai 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 


vom 18. Oktober 


5% Staatl. Konvert.-Anizihe 
8% Obligationen der Stadt Posen 


1926 148 
8% IJ een der Stadt Posen 


19 14 
5% Pfandbriefe der Westbolnisch 
redit-Ges. Posen 3 — 
5% eg) 2. — 
reditban - N 
14% Dollarbrieie der Pos. Landsch 8900 B 
“4 umggntempelte Ztotypiandbriefe 
n 


0 „ oe 

4% rn -a SE aiian der Pos. 
andsehaft 3 g 

4% m parre A EN A (S. DM 

14% Zloty:Píandbriete  . . 4 

4% Prämien-Invest.-Anleihe 


% Bau-Anlei ge 
nk Polski >.» s.s» 
nk Cukrownlctwa : » « 
timmung; rubig. 


Warschauer Börse 


Warschau, 17. Oktober 
. Rentenmarkt. Die Umsätze der staatlichen 
Papiere waren ' ziemlich lebhaft, die Kurse 
estalteten sich uneinheitlich, es überwogen 
edoch im allgemeinen Rücksän e. Die Pri- 
vatpapiere waren ziemlich lebhaft gefragt, die 
Kurse gestalteten sich uneinheitlich. 
Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
Serie I) 41, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie- III) 52.25, 4proz. Prämien-Invest.-An- 
leihe 113, 5proz. staatl. Konvert.-Anleihe 68, 
6proz. Dollar-Anleihe 80, 7proz. Stabilisie- 
rungs-Anleihe 62.50—62-—62.75—62.50, Iproz. 
BZ, ger staatlichen Bank Rolny 83,25, 8prog. 
L. Z. d. staatl, Bank Rolny 94, 7proz, L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank II. - VII. Em, 83,25. 
önroz. Kom.-Obl. der bande aan bank 
I. Em. 94, 7proz, Kom.-Obl, der Lan 7 00. 
schaftsbank II.— III. Em. 83,25, 8proz. „Obi. 
der Landeswirtschaitsbank I. Prp, 94 proz. 
Kom.-Obl. d. Landeswirtschaftsbank 1 Em. 81, 
5 prag, L. Z. der Landes wirtschaftsbank H 
Bi un 11 1. en Yu der Lange 7 
chaltsbank I. Em 94, roz, Kom.-Obl, der 
ren be 1. —III. gng TON, Em: 
1, 4%proz. L. Z. der Tow. Kredyt. 8 
Warschau 42.75 42.50, 5proz. L. Z. der Taw. 
Kredyt. der Stadt Warschau 63.25, ur N 
Z. der Tow. Kredyt, der Stadt Warschau 19 
54.25—54,50—54.25, VI. 6proz. Konyart- lei 
der Stadt Warschau 1926 61.50, VIII, und IX 
6proz. Konvert.-Anleihe der Stadt Warschau 
1926 60--61-—60.50, proz, L. Z. der Tow- 
Kredyt. der Stadt Petrikau 1933 46. 
Aktien; Auf der Aktienbörse herrschte baute 
— Stimmung bei mittelmässigen Um- 


67.25 G 


Bank Polski 91.75-91.50 (91), Wegiel 13.25 
(12.50), Starachowice 33.50 (32.50). 
Amtliche Devisenkurse 


17 10 117. 10 16 10.16. 10 
Geld Briet Geld Briet 
359,10] 360.90) 59.05 360.85 


Amsterdam t 

Berlin „ 212.50 214.50] 212.7. | 214.70 

Brüssel „ . | 3907| 8958] 82.12] 89.58 

Kopenhagen | — — — — 
F 25.99 2626| 25.07] 26.23 


New York (Scheck) 5.28% 5.34%] 5,28° /,|5.34°/. 
1 von l EE Nh nude] Reid 


Prag „ j A I - 21.94] 22.04 
tallen e * en e 2 — 
Oslo F * * 30.45 131.75 
Stoekholm „ „ . | 134,00] 135.84] 133,86] 135.15 
Danzig : ` ea — r — É 
Zürich . . , 172.57 178.43] 72.64] 178.50 


Tendenz: uneinheitlich. 


Devisen: Die Geldbörse wies heute ver- 
änderliche Stimmung auf, 

Im Privathandel wurde gezahlt: Bardollar 
5.36, Golddollar 9.06—9,06%, Goldrubel 4.82 
bis 670. Silberrubel 1.80, Tscherwonez 1.65 


Amtlic nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
116.60, Montreal 5.22, Oslo 131.20, Prag 22. 
1 Gramm Feingold = 59244 zl. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 17. Oktober. In Danziger Gulden 
urden für telegr, Auszahlungen notiert: New 
ork 1 Dollar 5,3970—5.3180, London 1 Pfund 

Sterling 26.03—26.13, Berlin- 100 Reichsmark 
212.92 —213:82, Warschau 100 Zloty 99.75 bis 
47 Zürich Fr 1 ph 

ranken 34,91—35:05. Amsterdam ul- 
Yen 588 83805 Brüssel 100 Belga 89.12 bis 
89.48, Reichsmarknoten 145, Stockholm 100 
Kronen 134,23—134.77, Kopenhagen 100 Kronen 
116.32 — 116.78, Oslo 100 Kronen 130.79—131.31 
Banknoten: 100 21 99.75—100,15, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 18. Oktober. 
Tendenz; Aktien fester, Renten freundlich, Die 
Börse eröffnete in überwiegend fester Hal- 
tung, da sawah! von seiten der Bankenkund- 
schaft als auch vom berufsmässigen Börsen- 
handel in grösserem Umfange Neuanschaffun- 
gen vorgenommen wurden, Besondere Beach- 
e fanden Kunstseldenwogie. von denen 
Akku 2% und Bemberg 3%% höher notiert 
wurden. Sehugkert lagen 1%, AEG &, Har- 
pener %% über den Vortagssehlusskursen. 

ndererseits büssten Farben % ein. Am 
Rentenmarkt herrschte zunächst Geschäfts- 
stille. ist auch hier ain freundlicher 


Grundton zu beobachten. Reichsaltbesiiz 
stellte sich auf 111.90 nach 111% wenig ver- 
ändert. Blanko-Tagesgeld erforderte nach wie 
vor 3-3%4%, doch war vereinzelt auch unter 
diesen Sätzen anzukommen. 

Ablösungsschuld: 111.9. 


Märkte 

Getreide. Posen, 18. Oktober. 
Nenerungen für 100 ke in zł trei Station 
Poznan. 


Umsätze: 
Weizen 15 t 18.40, 15 t 18.50 zł. 
Rızbtoreise: 
Roggen. diesjähriger. gesund. 8 
ecken p e „„ 13.251350 
Weizen Ne eee 
Draogersie, >. 75.7.0070 15.25 — 16,26 
Mahlgerste 700728 % . » 1410 14,50 
A 670—630 eA s . . 1%50—:3.75 


Hafer - . e 15.50 16,00 
Roggen-Auszugsmehl (55%) ; » 19.75 — 20.75 
Weizeumem 105%) e „ „ „ 97.75 78.25 
Roggenkleie „ e K e „ 9.501900 
Weizenkleie (mittel) „ „ „ „  .950—10.00 
Weizenkleie (grob) „ „ „ „ 10.0 —10.50 
Gerstenkleie „ a „ „ „ a 975—1100 
Winterraps „ e „ d % % „ 41.00 540 
Winterrübsen 39.00 — 40.00 
Leinsamen „„ „ „% „% „ 6. 33.00-40.00 
Sent JJ 
Viktoriaerbsen , „ s e „ „ 26.00—32.00 
Polgererbsen . „ e e e e „ 21.00-23.00 
Weissklee „ e 75.909500 
Speisekartoffen n 3.00 3.75 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 9.21 

Weizenstroh. ſose 8 1.50 — 1.70 
Weizenstroh. gepresst s « „ 2102.30 
Roggenstroh. lose eo ne 11520 
Roggenstrob, gepresst. .  2.25—2.50 
Haferstroh. lose „ e 2502.75 
Haferstrob. gepresst, 4 „ 300—3.25 
Gerstenstrob lose . „ „  $00—150 
Jerstenstroh. gepresst. ş s „ 190—2.10 
. G B 
eu, gepr „„ „„ „„ „6 0 g 

Netzeheu. ſogse a e s a. 750—800 
Netzeheu, gepresst «a s s . 38,008.50 
Leinkuchen . » e s „ o e e 1800—82 
Rapskuchen . . » e ese „ 13.50-13.75 
Sonnenblumenkuchen « e . . 19.00-19.50 
Sojaschrot ne ae ar AADO 
Blauer Mohn > -sesa 55.00— 57,00 


Tendenz: rukig. 

Gesamtumsatz: 5006.1 t, davon Roggen 1198, 
Weizen 340, Gerste 920, Hafer 149. 

Einheitshafer mit höherem Sortengewicht 
über Notiz, 


Getreide, Bromberg, 17. Oktober. Amt! 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse f. 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggen 75 Tonnen zu 13,50 
bis 13.55, Hafer 15 Tonnen zu 16 Złoty. — 
Richtpreise: Roggen 13,25—13.50, Standard- 
weizen 18,25 bis 18.50, Einheitsgerste 14.50 
bis 14.75, Sammelgerste 14.25—14,50, Brau- 
gerste 15.50—16, Hafer 16—16.25, Roggen- 
kleie 9.50—10.25, Weizenkleie grob 9.75—10.50, 
Weizenkleie mittel 9.50—10, Weizenkleie fein 
1010.75. Gerstenkleie 9.75 bis 10.75, Winter- 
raps 40—43, Winterrübsen 38—40, Senf 37 bis 
39, Leinsamen 36—38, Peluschken 21 bis 23, 
Felderbsen 21-23, Viktoriaerbsen 29 bis 32, 
Polgererbsen 21—24, Wicken 21—23, Weiss- 
klee 70—90, Speisekartoffeln 3.50—4, Netze- 
kartoffeln 3.75-4.25, Fabrikkartoffeln für 1kg% 
18 Groschen, blauer Mohn 54—57, Leinkuchen 
18.50—19, Rapskuchen 13.25—14, Sonnenblu- 
menkuchen 19,50—20.50, Kokoskuchen 15—16, 
Soiaschrot 20—21. Stimmung: ruhig. Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
681, Weizen 295, Braugerste 45, Einheits- 
gerste 72, Saminelgerste 127, Roggenmehl 110, 
Weizenmehl 5, Roggenkleie 30, eizenkleie 
120, Fabrikkartoffeln 50, Speisekartoffeln 180, 
Gesamtumsatz: 2855- : 


. Getreide. Warschau, 17. Oktober, Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau; Sommerweizen rot glasig 775 gl 
19.25— 19,75, Einheitsweizen 19.25—19.75, Sam- 
melweizen 731 gl 18.75—19,.25, Standardrox- 
gen I 700 gl 13—13.25, Standardroggen II 687 gl 
12.75—13, neuer Hafer 15.50—16, Standard- 
hafer 497 gl 15—15.50, Standardhafer III 
463 gl 14.75 bis 15. Braugerste 16.50 —17.50, 
Felderbsen 24 bis 26, Viktoriaerbsen 31 bis 
34, Wicken 20—21, Peluschken 20.50—21.50, 
Blaulupinen 8.25-8.75, Winterraps 41-42, Winter- 
rübsen 39—40, Sommerraps und -rübsen 38-39, 
Leinsamen 90% 33.50-34.50, blauer Mohn 53—55, 
Weizenmehl 65% 25—27, Roggenmehl 65% 22 
bis 23, Weizenkleie grob 9.75—10.25, Weizen- 
kleine fein und mittel 9.25—-9.75, Speisekar- 
toffeln 3.75—4, Leinkuchen 17—17.50, Raps- 
kuchen 13.50—14, Soiaschrot 45. Gesamtum- 
1115 2303 t, davoff Roggen 925. Stimmung: 
ruhig. A 


Getreide. Danzig, 17. Oktober. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen. 
130 Pfund 19, Roggen, 120 Pfund, zur Ausfuhr 
14.25, Gerste feine, flau 16—16.60, Gerste mitte! 
lt. Muster 15,50—16, Gerste 114/15 Pfd. 15.30, 
Futtergerste 110/11 Pid. 15.15, Futtergerste 
105/06 Pfd. 15, Hafer 16,75—17,75, Viktoria- 
erbsen 28—34, Grüne Erbsen 20—26, Pelusch- 
ken 24—25, Ackerbohnen 20—20.25, Gelbsent 
36—40, Wicken 23—24.50, Blaumohn 60—63, 
Buchweizen 15,75—17. Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Weizen 12, Roggen 26, Gerste 20, 
Hafer 62, Hülsenfrüchte 23, Kleie und Oel- 
kuchen 23, Saaten 9. 


Posener Viehmarkt 
vom 18. Oktober 
Es wurden aufgetrieben: 3 Bullen, 32 Kühe, 
451 Schweine, 28 Schafe, 140 Ferkel, 110 
Kälber: zusammen 764 Stück. 
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Poſener Tageblatt & 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß verſchied nach langem, 
ſchwerem, mit großer Gesuld ertragenem Leiden heute abend 
8.15 Uhr mein inniggeliebter Mann, mein herzensguter Vater, 
Bruder, Schwager und Onkel, 


der landwirtſchaftliche Beamte 


Ernſt Wolff 


im 28. Lebensjahre. 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Frau Anna Wolff geb. Möller 
Lieſelotte Wolff, Tochter. 
Gniewkowo, den 16. Oktober 1935. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 21. Oktober, nad: 
mittags um 3 Uhr von der Leichenhalle des ev. Friedhofes aus ſtatt. 


Statt Karten. 


Am 17. d. Mts., entſchlief nach langem, ſchwerem Leiden im Dia⸗ 
koniſſenhaus zu Poſen meine liebe Frau, unjere gute Mutter, Groß⸗ 
mutter und Schwiegermutter 


Ottilie Knapp 


geb. Klahr 
im faſt vollendeten 67. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer 
Gottfried napp nebſt Angehörigen 
Izdebno, p. Chrzypſko Wielkie, den 18. Ottober 1935. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 21. Ottober, um 11,30 Uhr 
auf dem Pauli⸗ rieche ul, Grunwaldzka in Poznaa, ſtatt. 


Freie Stadt Danzig 
jetzt 


Zoppot billiger! 


Der ideale Kur- und Erholungsaufenthalt für den Herbst! 
Künstlerische und gesellschaftl. Veranstaltungen, 


Internat. Kasino * Roulette Baccara 
Das ganze Jahr geöffnet! 


Auskunft: Sämtliche grösseren Reisebüros und Kasino-Verkehrsbüro, 


Zopo, 


Aus, Hoffmann, Gniezno, Tel. 212 rer este, 


Erstklassige, grösste Multuren garantiert sorten- 

echter Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 

Stamm- und Buschrosen, Coniferen, Stauden, 
Heckenpflanzen, etc. 


Versand nach jederPost- u. Bahnstation. — Ausgezeichnet 
mit ersten Staatspreisen. — Sorten- und Preisverzeichnis 
in polnisch und deutsch gratis. 


Aberſchriftswor i (fett 20 Sroſchen 
Jedes weitere Wort. 10 
Stellengeſuche pro Wort 3 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


CL Wäſchefiofſe 


0 
OOO, 
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Eröffnungsanzeige. _ 

i Am 19. Oktober, mittags 12 Uhr erfolgt i í 
in Poznań ul. 27 Grudnia 20 
die Eröffnung meines Geschäfts für ji 
elegante Damen-Wäsche 


Mein reichhaltiges Lager in seidener Damenwäsche, Strümpfen. 
Handschuhen, Smeatern sowie Minderartikeln gibt dem verehrten 


E 
Molenda- Stoffe 


unerreicht 
in Qualität und Preis. 
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Riesenauswahl. Publikum die Möglichkeit. günstigst einzukaufen. 
Gustaw Molenda i Syn Mit vorzüglicher Hochachtung 
Poznan, B. Wallheim, 


Plac wietokrzyski 1 


0/0/0/0/0'0,0/0)0,0/0,0,0/0/0/0,0,0/0/0/0/0,0/0,0/0,0,0/0,0/0/010/0,0/0/0/0/0/0/0.0/0'0/0/0/070/0/0/0/0/0/0,0,0 


Habe mich in Mogilno als 


Rechtsanwalt 


Dienstag, den 22. Oktober 1935 abends 8 Uhr im großen Saal 
- Evangelischen Vereinshauses, Aleja Marszałka Piłsudskiego 


Dr. Paul Burkert-Berlin 1 


Grönland 


die Wetterküche Europas. k: 
Vortrag mit 120 teils farbenphotographischen Aufnahmen. 9 


Eintritt sp reise von 0,30 bis 1.50 si, zuzüglich Stener.. Q 
Vorverkauf in der Evangelischen Vereinsbuchhandlung 7, 


niedergelassen, 


HOPPE 
Advokat. 


Bekanntmachung II. 


Der Vor tand der Zuckerfabrit Kościan, 
Spolka Akcyjna Kościan gibt den Herren Aktionären 
bekannt, aß die diesjährige 
ordentliche General⸗-Verſammlung der Aktionäre 
am 30. Oktober 1935, um 17 Uhr in den Büro⸗ 
räumen der Zuckerfabrik Koscian ſtattfindet. 

Ja jes ordnung: 
Wahl des Vorſitzenden. ; 
Vorlage des Geſchäfts⸗Berichts, der Bilanz 
per 30. Jun 1935, ſowie der Verluſt⸗ und 
Gewinnrechnung für das Jahr 1934/35. 
3. Vexrleſen es Protokolls der Reviſions⸗Kom 
miſſion. í 
t. Diskuſſion und Annahme des Berichts, der 
Bilanz, der Verluſt- und Gewinnrechnung, 
Verteilung des Reingewinns und Erteilung 
der Entlaſtung. 
5 Wahl von drei Aufſichtsrat⸗Mitgliedern an 
Stelle der Ausſcheidenden. 
6 Freie Anträge } 


8 — 


Reklameverkani von. Cmielomer drag 


1000 Mittag-, Maffee-, Dessert- u. Frühstücksseroic# 
haben wir zum Verkauf bestimmt. 
Ausnahmepreise! 


„OZDOBA“ Poznań, św. Marein 4. 
Nähe Platz św. Krzyski. 


20 ſehr gute Arbeitspferde 


zur Auswahl von 27 Stck vectaufe fofort. 
Zu beſichtigen Soautags den ganzen Tag und 
an Wo bentagen von 5 Uhr nachm. 


Malecki, Droga Debinska 11. Tel. 11-90 


Leder ⸗, 
Kamelhaar⸗, Balata und 
anj- 


Teeibriemen 


TTT 
Steuern u. Buchhaltung 


1 


Ehen Spiral- u. Hanjs r 
Schläuche, Klingeritplatten, | ſowie Anfertigung von Bilanzen und Führun 
Flanſchen und Manlod;- vorſchriftsmäßigen Büchern. Beste Neferenzef gen 
Aelterer, erfahrener dichtungen. erſten ae ſo wie an miete 
rs ee ' Stopfbuchſenpackungen, Betrieben ſtehen zur Verfügung. p 
| ofolatı t l N i Putzwolle, Majchinenöle, on 
© er Un N D Ail Bagenfene empfiehlt N. Ogörkomski, os 
mit guten Fachkenntniſſen in der geſamten SKLADNICA Wielka 7, Wohnung 10. 
Schokoladen⸗ und Zuckerware Branche, Waf- | Pozn. Spolki Okowicia- Tel. 1003, 5126. — 
fel- und Keks⸗ Fabrikation von größerer Fa- 


nej Spöldz. ogr. odp. 
Techniſche Artikel 


Poznan. 
Aleje Marcinkowfkiego 20. 


brif per 1. Nov mber 1935 geſucht 
Off. mit Zeugnisabſchriften. Gegaltsauſpr. 
und Bild erb. u. „1005 8" an Agencja 
Reklamy Pras., Bydgoszez, Dworcowa 54 


Inserieren bringt Gewinfl 


Eine Anzeige höchſtens 59 wort 


Annahme täglich bis 11 Ahe vormittag® 


chiffeebriefe werden übernommen und nas 
vorweiſung des Offettenf Heines ai 


Gut erhaltene . Fa Y 
Haushalts- ¶ccret eigerungen | Stellengesuche B 
Gegenſtände P D 
preiswert zu verfaufer. Off. Antik Beſſeres 
unter 514 an die Geſchſt | Möbel von Liquidationen, Mädchen 


dieſer Zeitung niedrige Tare Ver eige⸗epgl., m. Kochkenntniſſen, in 


vermittelt der „fie eigen Herrenartikel 
. = leteni Sen gut 
Breitdreſchmaſchinen Spezialgeschäft 
5 aſch Billige Preise! 
Blocken: und Bügel⸗ Große Auswahl 
Göpel in 
eigene Faheletde modernen Hüten, 
1 Leinen., Einſchütte⸗ e 
Dreſchmaſchinen, || Wascheſtoſſe Betwäſche ||] Herrenuàsche, 
Motore Stoffe, Wüäſche. Seide, Mützen, 
für Benzin⸗ und Rohöl⸗]] Handtücher, Schürzen. Pullover 
betrieb, in fabrikneuem und Stoffe, Flanells Krawatten. 
gebrauchten Fine 8 empfiehlt in großer Aus: 
zu herabgeſetzten Preiſen! wahl zu ermäßigten J. Glowackii Ska 
Landwirtſchaftliche Preiſen Ster N H A 
Zentralgenoſſenſchaftf] J. Schubert N j 
Spöldz. z ogr. odp. Leinenhaus Lömen-Apoth 
Poznan und Wäſchefabrit 8 polheke. 
Poznan 
um 
Möbel jegt nur 
Billigste Bezugsquelle Stary Rynek 76 Pelze 


Rotes Haus 
gegenüb. d. Hauptwache 


Śliwiński 


Zydowska 36. 


Beſonders günſti⸗ 
ge Einkäufe ſowie 
der große Umſatz 
meines Geſchäfts 
bei geringen Spe⸗ 
ſen ermöglichen es 
mir mein in nur 


Verzinkte 
Jauche- u. 
Wasserfässer 
Jaucheverieiler 
Jauchepumpen 


Schiebekarren anerkannt guten 

offeriert bach fore i 395 

j reich ſortiertes La⸗ 

Woldemar Günter ger zu erſtaunlich 

Landmaschinen billigen Preiſen 
Pozna: abzugeben. 


3ew.Mielżyúskiego6 
Telefon 52-25 


Persianer, Fohlen, Bisam 
Felle jeder Art für Pelz- 
futter, sowie Neuheiten 
in Besatzfellen verkauft 
billigst. Engros u. Detail. 


Spezial-Pelz-Geschäft 


M. Płocki, Poznan 


Kramarska 24. 


Pelzweſten 
Pelziacken Pel zhoſen 


Herrens u. Knabenkonfektion 


Joppen, Hoſen. 
Große Auswahl! 
Billige Preiſe! 
Friebe, Poznan 
Kramarska 25a. 


Poznan 
ul, 27 Grüdnia 11 


rungslotal Stary Nynek 
46/7 VER 


« Möbl. Zimmer 2 


Zwei Brüder ſuchen 
möbliertes 


G 


Strickweſten 
Mützen — Wolwäſche 
Billigſt — Reel 
B-cia May, 
Marſz. Pitſudſtiego 19, 
Chriſtl. Hoſpiz). 


mit allem Konifort. Ans 
885 mit Preisangabe er⸗ 

ten unter 517 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 
— 


Prima 
Speise- Oel 
für Mayonnaisen, 


Möbliertes 
Salate undBraten | Zimmer 
zu vermieten. 
. Traugutta 19, Wohn. T; 


Droyerja Warszawska 


ausgrundſtück 

2 Brian Küche. 1 Mor: 
gen Garten, am See gelegen, 
Nähe Wald. 16 km. von 


P Poſen, Autobus- u, Bahn- 
ie S ee 
Kartoffel- | vaten. Züſchriſten an 

und Frau Schaefer. 
Dunggabeln Roſnöwko, p. -Romornifi. 
Strohpressendraht 7 — N 
Dezimalwaagen J Offene Stellen |) 
Drahtstifte No . 


Perſekte Gutswirtin 
firm in feiner Küche zum 
1. November geſucht. An⸗ 
gebote mit Zeugnisab⸗ 
ſchriften und Lebenslauf 
unter 508 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Ofen und Ofenrohre 
Kochherde, westf. 
zu billigsten Preisen 
Jan Deierling 
Poznan, Szkolna 3 
Tel, 3518, 3543. 


2 — Ni 
N Pachtungen 2 


allen häuslichen Arbeiten 
erfahren, ſucht Stellung von 
ſofort oder ſpäter bei bef. 
Herrſchaft. Zeugniſſe vor⸗ 
handen. Freundl. Offerten 
mit Lohnangabe unt 516 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Chauffeur 
23 J alt, evgl., mit guten 
Zeugniſſen u. Empfehlungen, 
vertraut mit Schmiede⸗ und 
Schloſſereiarbeiten, ſucht von 
ſofort oder ſpäter Stellung. 
edrich Mittelſtaedt, 
ierzyce, pocz. Falkowo, 

pow Gniezno. 


FA N 
N Unterrieht X Midh 


Fräulein 
zur Exteil von Unter⸗ 
richt in Deutſch u. Muſik 
für 9 jähriges Mädchen in 
Poznan von kath. Haufe, 
ſeſucht. Off unt. 515 an 
bie Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


PA A 


Moderne 
Batteriegeräte 
in Stromsparschaltung 
50% Siromersparnis 


liefert 
H Schuster, Poznan, 


Sw. Wojciech 29. fel -. 


Friſeurgeſchäſt 


„Figaro“ 
Al. Darig. Vaud ego 27 
(neben Verlag Poſener Tas 
geblatt) empfiehlt Dauer⸗ 
wellen, Waſſerwellen und 
Eiſen⸗Ondulation. 

Ab 15. 10. 1935 hat die 
Führung des Geſchäftes 
„Figaro“ die bekannte und 
erſtklaſſige Berliner Friſeuſe 
Hedwig übernommen. 


Hebamme 
2 1 . 3 
am plac Swietokrzy l. 
Auskunft und Hilfe für ion 
nerinnen. 


Bitte 
beſuchen Sie mich! 
Ich paſſe Ihnen einen 
Modellhut an, der Sie 
beſtimmt kleiden wird! 
Ich führe keine Fabrik⸗ 
ware, ſondern nur Hüte 
eigener Arbeit, aber die 
5 715 ſind ken 
eit angemeſſen un 
wirklich niedrig. Auch christi 
arbeite ich jeden un⸗ 
modernen Hut nach dem 
angepaßten Modell um. 
Bitte verſuchen Sie es! 
Putzmacherei 
„1 N E SC, 
sw. Marcin 46, 
Parterre im Hole. 


ackgeſandt wird, fe 
811 uu die Gehe 


geb. Poſener, wün ein a 


